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1. PRÜFUNGSAUFTRAG

Entsprechend § 102 Abs. 1 GO obliegt der Revision die Prü fung des Jahres abschlusses zum

31. Dezember 2019 (Anlagen 1 bis 3) unter Ein be zie hung der Buch füh rung und des La gebe richts

für das Haus halts jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

des Kreises Gütersloh

nachfolgend auch Kreis genannt.

Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet dieser Prüfungsbericht, der in Anwendung der

Leitli nien zur Berichterstattung bei kommunalen Abschlussprüfungen des Instituts der Rechnungs-

prüfer Deutschland (s. IDR L 260) und in Anleh nung an die Grund sät ze ordnungsmäßiger Bericht-

erstat tung bei Abschlussprüfungen des Instituts der Wirt schafts prüfer (vgl. IDW PS 450) erstellt

wurde.

2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

2.1 Lagedarstellung

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung

2.1.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Im Jahresabschluss sowie im Lagebericht wurden nach Auffassung der Revision folgende

wesentliche Aussa gen zum Ge schäfts verlauf und zur Lage des Kreises getroffen:

"...Die Aktivseite wird weiterhin vom Anlagevermögen mit 80,4 % Anteil an der Bilanzsumme do-

mi niert. Hier sind wiederum die Vermögenswerte aus den bebauten Grundstücken und der Wert

des Infrastrukturvermö gens die bestimmenden Faktoren, die für sich genommen zusammen mit

den beweglichen Vermögensge genständen (Betriebs- und Geschäftsausstattung BGA) 62,0 %

der Bi lanzsumme (s. Sachanlagen) ausma chen. Der Rückgang gegenüber der Schlussbilanz

2018 von 1,6 % beruht im Wesentlichen auf dem Saldo der Abschreibungen und den Zugängen

im Haus haltsjahr. Als wesentliche Zugänge können die  Aktivierung der Leitstellentechnik in der

Rettungs wache und Kreisleitstelle Gütersloh im Bereich BGA sowie die Bau maßnahme an der

K42 Oester wieher Straße, Verl im Bereich Straßenvermögen genannt werden.

Bei den Finanzanlagen ergibt sich im Vergleich zum Vorjahr eine Werterhöhung von rd. 9,1 Mio.
€. Diese Wertveränderung ist auf weitere Einzahlungen in den Versorgungsfonds der KVW  zu-
rück zuführen. Der Bestand des Versorgungsfonds erhöhte sich damit auf rd. 45,0 Mio. €. 
...
Das Umlaufvermögen besteht ganz wesentlich aus den Forderungen, den sonstigen Vermögens-
gegenstän den und den liquiden Mitteln. Der Bestand der Forderungen und sonstigen Vermögens-
gegenstände hat sich zum Schlussbilanzstichtag gegenüber der Jahresabschlussbilanz 2018 um
rd. 1,3 Mio. € erhöht. Die bislang unter den sonstigen Vermögensgegenständen geführten Forde-
rungen aus dem Verkauf der Marburgflächen konnten in 2019 komplett realisiert werden. In 2019
konnten weitere Flächen von der für die Vermarktung der Flächen zuständigen Gesellschaft
(AUREA GmbH) veräußert werden, so dass der Kreis hieraus Erlöse erzielte (rd. 1 Mio. €) und
sich die Forderung gegenüber der AUREA GmbH zum Schlussbilanzstichtag voll ständig abgebaut
hat.
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Unter der Position Wertpapiere des Umlaufvermögens (7 Mio. €) wird erstmalig eine weitere Ein-
zahlung in den Versorgungsfonds der KVW ausgewiesen. Diese gilt aber nicht zur langfristigen
Absicherung der Pen sionsverpflichtungen, sondern soll kurzfristig zur Vermeidung von
Negativ-Zinsen als Tagesgeldanlage fun gieren. Da der Charakter dieses Geldes kurzfristiger Na-
tur ist, ist es im Umlaufvermögen darzustellen. Wird im Folgejahr die Entscheidung getroffen, das
Geld doch im Versorgungsfonds zu belassen, erfolgt eine Um gliederung in die Finanzanlagen.

Die Liquidität des Kreises war im Berichtsjahr gesichert. Zum Bilanzstichtag betrugen die liquiden
Mittel rd. 9,8 Mio. €. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, dass es sich um eine Stichtagsbe-
trachtung han delt und daraus z. B. noch Teile der gebildeten Rückstellungen zu bedienen sind.

Die Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) stiegen im Vergleich zum Vorjahr um rd. 1,4
Mio. € auf rd. 30,2 Mio. €. Die in der Jugendhilfe getätigten Investitionsförderungen im Kinderta-
gesstättenbereich, wer den aufgrund der  mehrjährigen und einklagbaren Gegenleistungs-ver-
pflichtung gegenüber Dritten, ebenfalls unter den ARAP bilanziert. Mit der ARAP-Bilanzierung kor-
respondiert die Veranschlagung der Passiven Rechnungsabgrenzung (PRAP), die die für die v.g.
Zwecke erhaltenen Landesmittel enthält.

Die Eigenkapitalquote (Passivseite) blieb im Vergleich zum Vorjahr mit ca. 8,3 % konstant.
Das Jahresergebnis von rd. +444 T€ wird unter Ziffer 1.2 näher erläutert. Die Ausgleichsrücklage
liegt vor der Ergebnisumsetzung 2019 bei rd. 9,7 Mio. €.
Der Jahresüberschuss 2019 wird nach Beschlussfassung durch den Kreistag mit der Ausgleichs-
rücklage ver rechnet. Die Ausgleichsrücklage wird danach einen Bestand von rd. 10,2 Mio. € auf-
weisen.

Die Sonderposten für Zuwendungen (also Drittmittel für Investitionen) sind gegenüber dem Jah-
resabschluss 2018 zurückgegangen. Die ertragswirksame Auflösung der Sonderposten, die ent-
sprechend der Laufzeit der zugeordneten Vermögensgegenstände vorgenommen wurde, war in
2019 höher als die Zugänge.

Der Rückstellungsbereich wird ganz wesentlich von den Pensions- und Beihilferückstellungen der
Beamten bestimmt. Dazu wurden wieder die für den Bilanzstichtag maßgeblichen Gutachten der
westfälisch-lippi schen Versorgungskasse (kvw) herangezogen. Die weiteren Rückstellungen sind
im Anhang näher beschrie ben. 

Die Verschuldung des Kreises aus Darlehen für Investitionen ist in 2019 wieder leicht gestiegen.
Die Ver bindlichkeiten aus Krediten erhöhten sich gegenüber der Abschlussbilanz 2018 um rd. 941
T€. Unter der Bilanzkategorie der Liquiditätskredite zeigt der Kreis Gütersloh die Fördermittel aus
dem Pro gramm Gute Schule 2020 (rd. 2,9 Mio. €).
...
Die Sonderposten für Zuwendungen stellen eine Bilanzposition mit Eigenkapitalcharakter dar. Die
Zuord nung bewegt sich zwischen Eigen- und Fremdkapital. Da die Eigenkapitalquote eine wichti-
ge Kennzahl zur Beurteilung der Finanzierungsstruktur darstellt, ist eine differenzierte Betrach tung
unter Einbeziehung der Sonderposten angebracht, obwohl dieser Wert keine unmittelbare Bedeu-
tung auf die kommunalrechtliche Beurteilung der Wirtschafts- und Finanzlage der Kommu ne hat.
Hierfür sind lediglich die im Eigenkapital enthaltene Ausgleichs- bzw. allgemeine Rücklage aus-
schlaggebend. Das Ergebnis der Eigenkapitalquote II zeigt jedoch, dass mit 39,8 % eine im mer
noch ausreichende Ausstattung an nicht rückzahlbarem Kapital vorliegt. 

2. Ertragslage

Das Haushaltsjahr 2019 kann mit einer Verbesserung abgeschlossen werden. Es verbleibt in der
Gesamter gebnisrechnung ein Ertragsüberschuss von etwa 444 T€. Somit kann gem. § 53 Abs. 1
Kreisordnung NRW (KrO) in Verbindung mit § 75 Gemeindeordnung NRW (GO) der originäre
Haushaltsausgleich erzielt wer den. Die im Rahmen der Haushaltsplanung vorgese hene Inan-
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spruchnahme der Ausgleichsrücklage von 3,4 Mio. € ist im Jahresabschluss nicht erfor derlich ge-
worden.
Im Jahresabschluss 2019 sind insgesamt rd. 1,47 Mio. € neue Ermächtigungsübertragungen ge-
bildet wor den. Die Summe der Ermächtigungsübertragungen fällt somit gegenüber dem Vorjahr
um rd. 95 T€ geringer aus. Die Gesamtsumme der neu gebildeten Ermächtigungsübertragungen
wird als sogenannter Sockelbe trag in der Ausgleichsrücklage vorgehalten, um somit die Deckung
des daraus im nächsten Haushaltsjahr zusätzlich zur Haushaltsplanung entstehenden Finanzbe-
darfes gewährleisten zu können. Der Sockelbetrag der Ausgleichsrücklage ist um vorgenannte
Summe zu reduzieren. Im Einzelnen werden die neu gebildeten Ermächtigungsübertragungen im
Anhang unter Ziffer II.2 näher aufgeführt.

Insgesamt ergibt sich eine Ergebnisverbesserung von rd. 3,94 Mio. €, die aus den folgenden As-
pekten be steht:

a) Ertragsüberschuss  0,44 Mio. €
b) Nicht benötigte Mittel aus der Ausgleichsrücklage  3,40 Mio. €
c) Reduzierung der Ermächtigungsübertragungen im Vergleich zum Vorjahr  0,10 Mio. €

Verbesserung insgesamt  3,94 Mio. €

Zur erzielten Gesamtverbesserung tragen im Wesentlichen die nachstehenden Aufgabenbereiche
bei:

Aufgabenbereich
T €

Verbesserung (+) / Ver-
schlechterung (-)

Personalkosten und -erstattungen 325

Pensions- und Beihilferückstellungen (abzgl. Ver-
rechnung Sonderbereiche)

-2.413

Abteilung IT und Zentrale Dienste -94

Abteilung Gebäudewirtschaft 199

Abteilung Finanzen 864

Saldo Afa/SoPo 220

Abteilung Ordnung 140

Abteilung Straßenverkehr 1.668

Abteilung Veterinärwesen und Lebensmittelüber-
wachung

101

Abteilung Recht und Kommunalaufsicht -65

Rettungsdienst 866

Abteilung Bildung 196

Abteilung Soziales 152

Dezernat 4 119

Dezernat 5 1.484

Sonstige 177

 Insgesamt 3.939

Auf die vorstehenden Bereiche wird nachfolgend eingegangen:

2.1 Personalaufwendungen und Personalrückstellungen

Der über die allgemeine Kreisumlage fi nanzierte Teil des Personalbereiches schließt das Haus-
haltsjahr 2019 gegenüber der Haushalts planung insgesamt mit einer Verschlechterung von rd.
2,09 Mio. € ab.
Dabei weist der monetäre Personalhaushalt (Personalkosten ohne Personalrückstellungen) ge-
genüber der Ansatzplanung sogar eine Verbesserung von rd. 0,32 Mio. € auf. Unter Einbeziehung
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der verschiedenen Formen der Finanzierung (Gebühren, Personalkostenerstattungen und Kreis-
umlage) ergab sich die nachste hende Entwicklung der einzelnen Bereiche.
Im Gegensatz zum monetären Personalhaushalt kommt es – wie bereits im Rahmen der unterjäh-
rigen Pro gnosemitteilungen angekündigt – im Bereich der Personalrückstellungen (insbes. Pen-
sions- und Beihilfe rückstellungen) zu einem Mehrbedarf. Die in dem finanzmathematischen Gut-
achten ausgewiesen Bestände an Personalrückstellungen zum Bilanzstichtag 31.12.2019 fallen
insbesondere unter Berücksichtigung der Besoldungsentwicklung höher aus als noch zunächst im
Rahmen der Haushaltsplanung kalkuliert. Insgesamt ist der geplante Zuschussbedarf (Saldo aus
Zuführung zu den Rückstellungen bzw. Herabsetzungen) abzüg lich der sonderfinanzierten Berei-
che Gebührenhaushalt, Jobcenter und Jugendhilfe für den allgemeinen Haushalt um rd. 2,41 Mio.
€ überschritten worden (siehe nachstehende Tabelle).

Ansatz 
 in Mio. €

Ergebnis 
in Mio. €

Abweichung 
in Mio. €

+ Verbesserung /
- Verschlechte-

rung
Herabsetzungen Personalrückstellun-
gen

-1,34 -1,50 0,16

Zuführungen Personalrückstellungen 6,70 9,46 -2,77

abzgl. Verrechnungen in den Gebüh-
renhaushalten und Jobcenter

2,88 3,07 -0,19

2,48 4,89 -2,41

Der Personalbereich (monetärer Personalaufwand und Personalrückstellungen) schließt das
Haushaltsjahr insgesamt mit einer Ergebnisverschlechterung von rd. 2,09 Mio. € ab, soweit die Fi-
nanzierung über die all gemeine Kreisumlage erfolgt.
Mit Beschlussfassung des Kreistages zur Feststellung des Jahresabschlusses 2019 wird somit
unter ande rem um die nach § 83 Abs. 2 GO i. V. m. § 53 KrO erforderliche Zustimmung des
Kreistages über die über planmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen des Personalbereiches in
Höhe von insgesamt 2.088.675,31 € gebeten.

2.2 Dezernat 1 Personal, Finanzen und Zentrale Dienste
...
Abteilung Finanzen 

Die Abteilung Finanzen konnte im Haushaltsjahr 2019 gegenüber der Ansatzplanung eine Haus-
haltsver besserung von insgesamt rd. 1.085 T€ erzielen. 
Im Wesentlichen tragen drei Sachverhalte zu der deutlichen Abteilungsverbesserung bei. So fällt
einerseits der Saldo aus Abschreibung und der ertragswirksamen Auflösung von Sonderposten
gegenüber der Haus haltsplanung um rd. 220 T€ besser aus.

Neben dieser Ansatzunterschreitung ergeben sich anderseits auch bei zwei Haushaltspositionen
deutliche Mehrerträge.
Der Kreis hat im Jahr 2019 Zuweisungen für Integrationsmaßnahmen nach dem Gesetz zur För-
derung der gesellschaftlichen Teilhabe und Integration in Nordrhein-Westfalen erhalten, die nicht
in der Haushaltspla nung veranschlagt waren. Die Fördermittel, die zentral im Produkt 032 Haus-
haltsausgleich ver einnahmt wur den, sind entsprechend des Durchführungszeitraumes auf die
Haushaltsjahre 2019 und 2020 aufgeteilt wor den. Entsprechend der bereits in 2019 durchgeführ-
ten Maßnahme und Projekte zur Integration entfällt auf das Haushaltsjahr 2019 eine Summe von
rd. 698 T€ (s. DS. Nr. 5082). Da diese Fördermittel an ders als die damit finanzierten Maßnahmen
nicht im Haushaltsplan eingeplant waren, handelt es sich hierbei nicht nur um Mehrerträge im
Pro dukt 032, sondern zudem auch um eine Verbesserung für den Gesamthaus halt.

Zudem ergaben sich Mehrerträge aus einer höheren Bundesbeteiligung an den Kosten der Ein-
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gliederungs hilfe für behinderte Menschen (Mittel u. a. aus der sogenannten „Übergangsmilliarde“).
Gegenüber dem An satz der Haushaltsplanung fielen die Erträge rd. 192 T€ höher aus als zu-
nächst kalkuliert.
Darüber hinaus konnten die Mehraufwendungen durch Wertberichtigungen (-315 T€) abteilungs-
intern insbe sondere durch Verbesserungen beim Zinsaufwand (267 T€) kompensiert werden.

2.3 Dezernat 2 Gesundheit, Ordnung, Recht
...
Abteilung Straßenverkehr

Der Jahresabschluss 2019 der Abteilung Straßenverkehr weist gegenüber der Haushaltspla nung
ein deut lich positives Ergebnis auf. Geprägt von der guten Erlössituation konnte insgesamt eine
Haushaltsverbesse rung von rd. 1.681 T€ erzielt werden. Auch unter Berücksichtigung der neu zu
bildenden Ermächtigungs übertragungen in Höhe von 13 T€ verbleibt eine Verbesserung von ca.
1.668 T€.

Im Jahr 2019 sind 27.270 Neu- und Gebrauchtwagen zugelassen worden. Gegenüber der An-
satzplanung ist dies ein Anstieg von 2.270 Fälle bzw. von 9%, der zu Mehrerträgen von rd. 165 T€
geführt hat. Durch zu sätzliche Minderaufwendungen (62 T€) konnte dieses Produkt mit einer Ge-
samtverbesserung in Höhe von 227 T€ abschließen. 

Auch im Bereich der Fahrerlaubniserteilung konnte bedingt durch den Pflichtumtausch von Füh-
rerscheinen ein Fallzahlenanstieg von knapp 810 Fällen verzeichnet werden (insgesamt Erteilung
von 6.710 Fahrerlaub nissen). Dies führte zu 144 T€ Mehrerträgen, die teilweise zur Kompensa-
tion von erhöhten Druck- und Ver vielfältigungskosten (-26 T€) herangezogen wurden, sodass letz-
tendlich eine Produktverbesserung von rd. 118 T€ verbleibt.

Das Jahresergebnis der Abteilung wird jedoch maßgeblich durch die im Saldo höheren ordnungs-
rechtlichen Erträge (Bußgelder) im Produkt Verkehrslenkung und –sicherheit beeinflusst. Die
Mehrerträge von rd. 1.432 T€ ergaben sich insbesondere aufgrund der Geschwindigkeitsüberwa-
chung zur Einhaltung der Lärmschutz vorgaben bis zur Fertigstellung des Lückenschlusses an der
A33. So waren in 2019 fast 29.000 Rotlicht- und Geschwindigkeitsverstöße mehr zu bearbeiten
als noch zunächst im Rahmen der Haushaltsplanung kalku liert. Insgesamt wurden knapp 149.000
Verstöße bearbeitet. Nach Deckung der Mehraufwendungen resultie rend aus dem erhöhten Fall-
zahlenaufkommen (-97 T€), im Wesentlichen erhöhte Portokosten, fällt die Haushaltsverbesse-
rung des Produktes zwar etwas geringer aus, dennoch ist es mit 1.335 T€ immer noch ei ne deutli-
che Haushaltsverbesserung gegenüber der Ansatzplanung.
...
Rettungsdienst

Der Haushalt des Rettungsdienstbereiches schließt das Jahr 2019 gegenüber der Ansatzpla nung
mit einer Verbesserung von rd. 866 T€ ab. In der Haushaltsplanung war noch ein Über schuss von
644 T€ vorgese hen, um frühere – vom allgemeinen Kreishaushalt gestützte – Defizite des Ret-
tungsdienstes zurück zu füh ren. Letztendlich konnte unter Berücksichtigung der Anpas sung der
Gebührensätze sowie weiterhin steigen den Einsatzzahlen ein Überschuss in Höhe von 1.510 T€
erzielt werden, sodass sich gegenüber der Haus haltsplanung eine Verbesserung von 866 T€ er-
gibt. Diese Summe kann zusätzlich zu dem geplanten Betrag herangezogen werden, um den
gem. Kommunalabgabengesetz geforderten Ausgleich der Kostenunterde ckung der Vor jahre vor-
zunehmen. 

Somit kann die in den Jahren 2016 bis 2018 durch Mittel des allgemeinen Haushaltes auf gefan-
gene Kosten unterdeckung im Budget des Rettungsdiensthaushaltes von insgesamt rd. 1.786 T€
durch das Jahresergeb nis 2019 weitestgehend ausgeglichen werden. Nach einer Rück führung
zum allgemeinen Kreishaushalt in Höhe von rd. 1.529 T€ (Überschuss vor Abzug der Auf wendun-
gen für Brandfehleinsätze und Mobile Retter (rd. 19 T€), die regulär vom allgemeinen Haushalt zu
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tragen sind), verbleibt weiterhin noch eine Kostenun terdeckung von rd. 257 T€, die in den Folge-
jahren noch auszugleichen ist.

2.4 Dezernat 3 Bildung, Jugend und Soziales
Abteilung Bildung

Der Jahresabschluss 2019 für die Abteilung Bildung weist, wie bereits im Vorjahr, wieder ein po-
sitives Er gebnis aus. Gegenüber der Haushaltsplanung ergibt sich nach Auswertung der einzel-
nen Fachpositionen (ohne Personalkosten und andere Querschnittspositionen) eine Ver besse-
rung von 1.177 T€. Unter Einbezie hung neuer Ermächtigungsübertragungen (rd. 981 T€) verbleit
eine Ergebnisverbesserung in Höhe von ca. 196 T€.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Ergebnisse je Aufgabenbereich der Abtei-
lung:

T€
Verbesserung (+) /

Verschlechte rung (-)
Schulamt/Schulverwaltung

Kreisgymnasium, Gesamtschule

Berufsschulen

Förderschulen

Medien und Sport

Bildungs- und Schulberatung

Bildungsbüro

Kommunales Integrationszentrum

Kommunale Koordination Ausbil dungskon-

sens

131

41

122

-87

5

7

-4

-9

-10

Insgesamt 196

Im Rahmen des Förderprogramms „NRW.BANK.Gute Schule 2020“ wurden folgende Maß nah-
men durch die Abteilungen Bildung sowie Gebäudewirtschaft angestoßen bzw. Ausgaben ge lei-
stet:
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Abteilung Soziales

Im Haushaltsjahr 2019 konnte die Abteilung Soziales ihr Finanzbudget im Vergleich zur Haus-
haltsplanung mit einer Verbesserung von rd. 240 T€ abschließen. Auch unter der Berück sichti-
gung der im Jahresab schluss 2019 neu zu bildenden Ermächtigungsübertragungen von et wa 88
T€ verbleibt weiterhin eine Haus haltsverbesserung von ca. 152 T€.

Zu der positiven Entwicklung (vor der Bildung von neuen Ermächtigungsübertragungen) haben
die einzelnen Aufgabenbereiche der Abteilung wie folgt beigetragen:

Aufgabenbereich
T€

Verbesserung (+) /
Verschlechterung (-)

179 Hilfen zum Lebensunterhalt / Hilfen zur Gesundheit 516
180 Betreuungsstelle 3
181 Hilfen bei Pflegebedürftigkeit 197
182 Heimaufsicht 27
183 Hilfen bei Behinderung -615
184 Ausbildungsförderung / Unterhaltssicherung 0
185 Grundsicherung nach dem SGB XII 111
186 Schwerbehindertenangelegenheiten 1

240

Der kalkulierte Zuschussbedarf des Aufgabenbereiches der Hilfe zum Lebensunterhalt / Hilfen zur
Gesund heit (Produkt 179) konnte deutlich unterschritten werden. Die Produktverbesse rung von
516 T€ basiert im Wesentlichen auf Einsparungen auf der Aufwandsseite von insgesamt knapp
562 T€, die sich durch alle Hil fearten ziehen. Es ergaben sich insbesondere bei den laufen den
SGB XII-Leistungen (231 T€), bei den zu leistenden Kostenerstattungen an andere Sozialhil feträ-
ger (115 T€) sowie bei der LAG-Krankenhilfe (83 T€), der Hilfen zur Gesundheit (31 T€) und den
einmaligen Beihilfen (20 T€) Minderaufwendungen. Wesentlicher Grund für diese Ansatzun ter-
schreitung liegt in der Fallzahlentwicklung begründet. Die monatliche durch schnittliche Anzahl an
Leistungsberechtigten lag rd. 50 Leistungsberechtigten unterhalb der angenommenen Fallzahl.
So wurden monatlich im Durchschnitt an 314 anstatt wie ursprünglich geplant an 367 Leistungs-
be rechtigte Hilfen gewährt. Auch die monatliche durchschnittliche Anzahl an Hausgemeinschaften
fiel mit 305 ebenfalls rd. 50 Hausgemeinschaften geringer aus als noch im Rahmen der Ansatz-
planung kalkuliert. Neben den Fallzahlen beeinflussen auch die Fallkosten das Jahresergebnis.
Auch wenn der durchschnittliche Hilfe bedarf pro Monat mit knapp 33 € etwas höher ausfiel
(569,69 € im Ergebnis statt 556,77 € in der. Haushalts planung), so konnte dies dennoch durch die
positive Fallzahlenentwicklung kompensiert werden. Bei den einmaligen Beihilfen lag der durch-
schnittliche Hilfebedarf sogar unterhalb der Veranschlagung im Haushalts plan (8,08 € im Ergeb nis
statt 11,35 € in der Haushaltsplanung).
Den deutlichen Minderaufwendungen von 562 T€ stehen jedoch auch Mindererträge in Höhe von
rd.-46 T€ gegenüber, sodass sich eine Produktverbesserung von insgesamt 516 T€ er gibt.

Das Produkt 181 „Hilfen bei Pflegebedürftigkeit“ weist ebenfalls eine positive Entwicklung im
Haushaltsjahr 2019 auf. Die Gesamtverbesserung von rd. 197 T€ resultiert aus Minderaufwen-
dungen in Höhe von knapp 108 T€ sowie aus Mehrerträgen von rd. 89 T€. Die Transferaufwen-
dungen liegen insgesamt im Plan, auch wenn sich bei den einzelnen Hilfearten unterschiedliche
Entwicklungen in 2019 abgezeichnet haben. So kam es bei den Hausgemeinschaf-
ten/Wohngruppen (-123 T€) und der Hilfen zur Pflege innerhalb von Einrichtun gen (-102 T€) zu
Ansatzüberschreitungen. Dahingegen ergaben sich insbesondere bei der Förderung ambul anter
Pflegeeinrichtungen (75 T€) sowie bei der Förderung vollstationärer Pflegeeinrichtungen
(Pflegewohngeld) 150 T€ Verbesserungen, da die jeweiligen Haushalsansätze unterschritten wur-
den. Die Mehraufwendungen bei den Hausgemeinschaften/Wohngruppen lassen sich mit der
Fall zah len- und Kostenentwicklung begründen. So fiel einerseits die monatliche durchschnittliche
An zahl an Leistungsbe rechtigten mit 132 anstatt kalkulierten 125 Leistungsberechtigen höher aus
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und andererseits ergab sich ge genüber den Planungszahlen ein Kostenanstieg von rd. 428 € pro
Mo nat. Auch die durchschnittlichen Auf wendungen für häusliche sowie stationäre Pflege fielen
ge genüber den kalkulierten Kosten rd. 300 € höher aus, wobei die durchschnittliche Anzahl der
Leis tungsberechtigten etwas hinter den Planzahlen zurückblie ben.
Die Minderaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen bei den sonstigen ordentlichen Aufwen-
dungen, werden jedoch für Projekte wie die Erstellung einer Pflegeplanung im nächsten Haus-
haltsjahr benötigt, so dass diese Verbesserungen in Form von Ermächtigungsübertragung nach
2020 vorgetragen wurden.

Mit einer deutlichen Verschlechterung schließt der Aufgabenbereich der Hilfen bei Behin derung
das Haus haltsjahr 2019 ab. Das Produktergebnis berücksichtigt auch die Bildung diverser Rück-
stellungen im Zusam menhang mit der noch ausstehenden Abrechnung der einzelnen Hilfe arten
für das Jahr 2019. Teilweise han delt es sich bei manchen Leistungen auch um die letztmali ge Ab-
rechnung, da die Zuständigkeit im Rahmen des BTHG ab 01.01.2020 auf den LWL überge gan-
gen ist. 
Neben Mehraufwendungen für Hilfen zur Schulbegleitung (-291 T€), für die der Kreis auch in
2020 weiterhin zuständig bleibt, ergeben sich insbesondere auch Ansatzüberschreitungen bei der
interdisziplinären Frühför derung (-277 T€) und den heilpädagogischen Leistungen für Vor schul-
kinder (-155 T€). Diesen Mehrauf wendungen stehen jedoch Minderaufwendungen aus dem Be-
reich der Eingliederungshilfe für Personen, die das 65. Lebensjahr überschritten haben, in Hö he
von knapp 194 T€ gegenüber, sodass zumindest ein Teil der Ansatzüberschreitung kompen siert
werden kann. Dennoch verbleibt es in Summe bei Mehr aufwendun gen von rd. 549 T€. Dazu kom-
men noch Mindererträge in Höhe von fast 66 T€ aufgrund von ge ringeren Landeszuweisun gen,
sodass sich im Saldo eine Produktverschlechterung von 615 T€ ergibt,
Das Produkt 185 „Grundsicherung nach dem SGB XII“ weist eine Verbesserung von insge samt
et wa 111 T€ auf. Dieses Ergebnis ist u.a. auf die Entwicklung im Bereich „Hilfen zur Ge sundheit“
zurückzuführen, dessen Kosten nicht in die Kostenerstattung des Bundes einfließen. Der Ansatz
der „Hilfen zur Gesundheit a. v. E. und i. v. E.“ (TEP 15d) wurde zwar um ca. 244 T€ überschrit-
ten, unter Einbeziehung der ertragswirksamen Periodenabgrenzung aus dem Vorjahr (1.136 T€)
sowie der Bildung einer Einzelwertberichtigung (rd. 835 T€), da die bereits ausgezahl ten Gelder
nicht mehr dem entsprechenden Aufwandskonto zugeordnet werden konnten, ergab sich im Sal-
do aber dennoch eine Verbesserung bei den Hilfen zur Gesundheit von rd. 57 T€. Dar über hinaus
ergibt sich ein positiver Saldo bei den erhaltenden sowie zu leistenden Erstattungen von bzw. an
Sozialleistungsträgern von rd. 58 T€.
Der Haushaltsansatz für die Gewährung der SGB XII-Leistungen wurde mit rd. 1.080 T€ deutlich
unterschrit ten. Demzufolge fiel auch die korrespondierende Bundeserstattung ebenfalls deutlich
geringer aus als noch in der Haushaltsplanung vorgesehen (-1.160 T€). 

Abteilung Jugend

Die Haushaltsentwicklung im Jugendhilfebereich verlief im Haushaltsjahr 2019 – wie be reits im
Rahmen der unterjährigen Prognosemitteilungen mitgeteilt – defizitär. Der Aufgabenbe reich ver-
zeichnet zwar insge samt eine deutliche Ergebnisverschlechterung von rd. 2.686 T€, die se liegt je-
doch erfreulicherweise unter halb des prognostizierten Defizits von 3.200 T€.

Da der Haushaltsbereich der Jugendhilfe mit der Festsetzung der Jugendhilfeumlage ei nen eige-
nen Finan zierungskreis darstellt, ist das Defizit auch ausschließlich hier zu finanzieren und nicht
über Verbesserungen im Haushaltsteil, der über die allgemeine Kreisumlage finanziert wird, auf-
zufangen. Die Vorgehensweise zur Refinanzierung des Defizites 2019 ist mit den betrof fenen
Städten und Gemeinden auf der am 22.10.2019 stattgefundenen Kämmererkonferenz um fassend
beraten und abgestimmt worden. Danach soll im Jahresab schluss 2019 eine Forderung einge-
bucht werden, die im Rahmen der Festsetzung der Jugendhilfeumlage 2021 refinanziert wird.
Somit wurde in Höhe der Verschlechterung eine Forderung in den Jahresabschluss 2019
(Produkt 356) ein gebucht. 
Unter Einbeziehung der Forderung (und weiterer Rückstellungen sowie passive Rech nungsab-
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grenzungspo sten) schließt der Jugendhilfebereich das Haushaltsjahr 2019 quasi planmä ßig ab (s.
nachfolgende tabellari sche Darstellung einschließlich der Personalkosten und anderer Quer-
schnittspositionen).

HH-Plan Ergebnis
Abwei-
chung

Aufgabenbereich T€ T€ T€
351 Kinder- u. Jugendarbeit,

Kinder- u. Jugendschutz
1.681,5 1.710,5 -29,0

352 Familienförderung und
Beratungsangebote

2.641,1 2.611,0 30,2

353 Förderung von Kindern in
Kindertageseinrichtungen

24.898,6 24.569,9 328,7

355 Familienunterstützende
Hilfen

7.534,3 8.399,1 -864,9

356 Hilfen außerhalb der Fa-
milie

14.408,2 14.375,9 32,3

357 Mitwirkung in gerichtli-
chen Verfahren

992,9 920,4 72,6

358 Interessenvertretung,
UVG-Leistungen u. Eltern-
geld

2.104,8 1.674,6 430,1

54.261,4 54.261,4 0,0

Die Gesamtübersicht zeigt, dass sich insbesondere der Kita- als auch Unterhaltsvor schussbereich
im Haus haltsjahr 2019 positiv entwickelt haben. 

Den sich gegenüber der Haushaltsplanung ergebenen Mehraufwendungen im Kita-Bereich ste-
hen ebenfalls entsprechende Mehrerträge gegenüber, die im Saldo sogar höher ausfallen, sodass
der Aufgabenbereich mit einer Verbesserung von knapp 330 T€ abschließt.

Die Höhe der Unterhaltsvorschussleistungen, die an die Anspruchsberechtigten ausgezahlt wur-
den, blieb deutlich hinter dem angenommenen Planansatz zurück (913 T€). Dies hängt im We-
sentlichen damit zusam men, dass sich die Zahl der laufenden Unterhaltsvorschussfälle nach In-
krafttreten der Reform im Sommer 2017 mittlerweile auf einem etwas niedrigeren Niveau einge-
pendelt hat als ursprünglich angenommen. Die damit korrespondierende Landeserstattung fiel de-
mentsprechend ebenfalls geringer aus (-666 T€).
Gleichzeitig konnten höhere Erträge bei der Unterhaltsheranziehung geltend gemacht werden,
wobei 50 % dieser Erträge an Bund und Land abzuführen sind, sodass den Mehrerträgen von rd.
267 T€ knapp 134 T€ Mehraufwendungen gegenüberstehen. Die vorgenannten Entwicklungen
führen im Wesentlichen zu der Pro duktverbesserung von rd. 430 T€.

Im Gegensatz dazu kam es im Bereich der Erziehungshilfe zu deutlichen Ansatzüberschreitun gen.
So ergab sich im ambulanten Erziehungshilfebereich u.a. durch einen Fallzahlenanstieg so wie
Anstieg der Anzahl der benötigten Fachleistungsstunden der betreuten Familien insgesamt ein
Mehrbedarf von rd. 865 T€. Insbe sondere die Ansätze der ambulanten Erziehungshilfe (TEP 15c /
-325 T€) sowie der ambulanten Eingliede rungshilfe seelisch behinderter Kinder und Jugend liche
(TEP 15e / -461 T€) wurden deutlich überschritten.
Auch die stationäre Erziehungshilfe weist ein deutliches Defizit auf. Denn vor der Buchung der er-
tragswirk samen Forderung von rd. 2.686 T€ zeigte sich hier noch ein Defizit in Höhe von - 2.654
T€. Nur unter Be rücksichtigung der eingebuchten Forderung ergibt sich das in der v.g. Tabelle
dargestellte positive Produkt ergebnis von 33 T€. Bedingt durch Kosten- sowie teilweise auch Fall-
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zahlentwicklungen ergaben sich Mehr bedarfe bei den Hilfen der Vater-/Mutter-Kind-Einrichtungen
(-700 T€), Vollzeitpflege (-433 T€), stationäre Heimerziehung (-588 T€), stationären Eingliede-
rungshilfe seelisch Behinderter (-353 T€) als auch bei den zu leistenden Kostenerstattungen an
andere Jugendhilfeträger (-271 T€). Diese Mehraufwendungen konnten zumindest anteilig durch
Ansatzunterschreitungen bei der Betreuung junger Volljähriger in eigener Wohnung (147 T€) und
Inobhutnahmen (137 T€) aufgefangen werden.

Auch wenn das Defizit bei den Hilfen der Erziehung weitestgehend in der Größenordnung aus fällt,
wie es auch im Laufe des Jahres 2019 prognostiziert wurde, so ergibt sich durch die weiteren
Verbesserungen der anderen Produkte ein geringeres Gesamtdefizit des Jugendbereiches als zu-
nächst noch befürchtet.

2.5 Dezernat 4 Bauen und Umwelt

Die Abteilungen des Dezernats 4 haben im Haushaltsjahr 2019 auf Basis der Fachpositionen ins-
gesamt eine Haushaltsverbesserung von rd. 348 T€ erzielt. Unter Berücksichtigung der im Jahres-
abschluss 2019 neu ge bildeten Ermächtigungsübertragungen (rd. 229 T€) verbleibt im Saldo eine
Verbesserung von rd. 119 T€.  
...

2.6 Dezernat Jobcenter

Der Optionsbereich nach dem SGB II umfasst Aufgaben- bzw. Ausgaben bestandteile, die trotz
der alleinigen Aufgabenwahrnehmung durch den Kreis weiterhin aus schließlich vom Bund finan-
ziert werden (z. B. Arbeits losengeld II und die Mittel zur Eingliederung der Arbeitssuchenden). Zu-
dem werden hier Aufgaben finan ziert, die in der originären Kostenträ gerschaft des Kreises liegen
(z. B. Kosten der Unterkunft oder Bildungs- und Teilhabeausgaben). Daran beteiligt sich der Bund
allerdings quotal. Die Verwaltungskosten (Personal- und Sachko sten) der Aufgaben nach dem
SGB II werden ebenfalls in Mischform finanziert. 84,8 % trägt der Bund und 15,2 % bringt der
Kreis auf.

Die bundesfinanzierten Haushaltsteile des Optionsbereichs schlossen das Haushaltsjahr 2019 im
Rahmen der Haushaltsplanung ab. Die Kostenträgerschaft des Kreises weist im Vergleich zur
Haushaltsplanung im Saldo eine Verbesserung von rd. 1,5 Mio. € auf, die im Wesentlichen durch
den KdU-Bereich hervorgerufen wird.
... 
Leistungen in der Zuständigkeit des Kreises

Die vom Kreis zu finanzierenden Leistungen nach dem SGB II gestalteten sich gegenüber der
Haushaltspla nung im Ergebnis positiv. Dabei entwickelten sich die verschiedenen Bereiche, die in
der kommunalen Zu ständigkeit und Kostenverantwortung liegen, unterschiedlich.

Wie bereits der Haushalt 2018 wurde auch die Haushaltsplanung 2019 deutlich von der weiteren
Entwick lung der Flüchtlingssituation beeinflusst. Für den Kreishaushalt und die zu finanzierenden
Kosten der Unter kunft (KdU) war dabei entscheidend, wie viele Flüchtlinge nach Klärung ihres
aufenthaltsrechtlichen Status in den Leistungsbereich des SGB II übergehen. Zudem war von Be-
deutung, in welcher Höhe sich der Bund an den flüchtlingsbedingten KdU beteiligen würde. Die
Planung 2019 ging von einem Jahresdurchschnitt von insgesamt 9.420 Bedarfsgemeinschaften,
die KdU-Leistungen beziehen, aus. Bei kalkulierten 392,57 € / Monat lag der angenommene Jah-
resaufwand bei 44,4 Mio. €. Außerdem wurde davon ausgegangen, dass von den 44,4 Mio. € rd.
8,3 Mio. € auf flüchtlingsbedingte KdU entfielen. Darüber hinaus wurde bei der Pla nung davon
ausgegangen, dass der Bund die flüchtlingsbedingten KdU (hier: 8,3 Mio. €) zu 100 % erstattet,
während auf die übrigen Netto-KdU-Aufwendungen eine Erstattung von 26,4 % kalkuliert wurde.

Die Prognose im Rahmen der Haushaltsplanung trat in der kalkulierten Größenordnung nicht ein.
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Statt der bei der Planung angenommenen 9.420 BG waren in 2019 monatlich nur durchschnittlich
8.842 BG zu be treuen. Bei durchschnittlichen monatlichen Aufwendungen je Bedarfsgemein-
schaft von 401,80 € wurden beim Kreis GT für die KdU insgesamt Mittel in Höhe von rd. 42,7 Mio.
€ eingesetzt. Gegenüber der Planung macht das eine Verbesserung von rd. 1,7 Mio. € aus. Be-
dingt durch die niedrigeren Aufwendungen steht dem eine Verschlechterung bei der Einnahme in
Höhe von rd. 815 T€ gegenüber.

Die Finanzierung bzw. die Bundesbeteiligung an den flüchtlingsbedingten KdU-Aufwendungen er-
folgte auch in 2019 (zunächst) nicht auf der Grundlage der beim Kreis GT tatsächlich angefalle-
nen Kosten, sondern als pauschale Erstattung. Dieser pauschal weitergeleitete Betrag war jedoch
für den Kreis GT nicht kostende ckend. Der flüchtlingsbedingte KdU-Aufwand lag in 2019 bei rd.
8,5 Mio. €. Für den Kreis GT errechnet sich daraus ein Defizit in Höhe von rd. 530 T€. 
Als Ausgleich für das in 2018 entstandene Flucht-Defizit erfolgte in 2019 eine zusätzliche Erstat-
tung durch den Bund in Höhe von rd. 2,2 Mio. €.
Die im Haushaltsjahr 2019 zu tragende KdU ohne Fluchthintergrund entwickelte sich gegenüber
der Haus haltsplanung negativ. Unter Einbeziehung der Bundeserstattung und der Abschreibung
auf alte Forderungen ergibt sich eine Ergebnisverschlechterung von rd. 750 T€.
Weitere Haushaltverschlechterungen im Bereich der einmaligen Beihilfen (rd. 69 T€) sowie eine
Verbesse rung bei der Landeswohngelderstattung (rd. 650 T€) führten im Produkt 191 insgesamt
zu einer Haushalts verbesserung in Höhe von rd. 1,5 Mio. €.

Der BuT-Bereich (Produkt 193) schloss außerhalb der Verwaltungskostenerstattung nach dem
SGB II im Transferleistungsbereich mit einer geringen Verschlechterung gegenüber der Haus-
haltsplanung in Höhe von rd. 7 T€ ab. Geringere Aufwendungen von rd. 110 T€ auf der einen Sei-
te und geringere Erträge von rd. 107 T€ auf der anderen Seite führten letztlich zu diesem Er geb-
nis  ...."

Auf Grund der Prüfung wird festgestellt:

Die Aussagen im Lagebericht zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf des Krei-

ses geben ins ge samt die zutreffende positive Beurteilung der Lage des Kreises zu tref fend

wieder.

2.1.1.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Im Lagebericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentli che Aussagen zur

künfti gen Ent wick lung und zu den Chancen und Risiken der künfti gen Entwick lung des

Kreises ge trof fen:

"Der Haushalt 2019 konnte erneut im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben abgeschlossen wer-
den. Das be deutet, nicht nur die Haushaltsplanung, sondern auch der Jahresabschluss 2019
konnte den Haushaltsaus gleich erreichen. Dabei hat der Jahresabschluss 2019 anders als die
Haushalts planung nicht nur den fiktiven Haushaltausgleich im Sinne von § 75 Abs. 2 Satz 3 Ge-
meindeord nung mit einer in diesem Fall vorgesehe nen Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage
erreicht, sondern einen echten Haushaltsausgleich, weil die Erträge die Aufwendungen nicht nur
errei chen, sondern sogar um 0,4 Mio. € übersteigen.

Die Liquidität der Kreiskasse war im Verlauf des Berichtsjahres gesichert, ohne auf Kassenkredite
zurück greifen zu müssen. Darüber hinaus konnten Verwahrentgelte bzw. Negativzinsen nahezu
vermieden werden, obwohl fast alle Banken, mit denen der Kreis zusammenarbeitet, nach der
Verwahrgelderhöhung der Euro päischen Zentralbank von 0,4 % auf 0,5 % auch die dem Kreis
eingeräumten Freibeträge reduziert haben (siehe näher zur Gesamtfinanzrechnung im Anhang
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Nr. IV – Erläuterungen zur Gesamtfinanzrechnung).

Die wesentlichen gesetzgeberischen Vorgaben für die kommunale Haushaltswirtschaft konnten
damit wieder erfüllt werden.

Die Chancen- und Risikoaussichten liegen für den Haushalt einer öffentlich-rechtlichen Gebiets-
körperschaft hinsichtlich der Refinanzierungsaspekte ihrer zu erfüllenden Aufgaben im Wesentli-
chen in der weiteren kon junkturellen Entwicklung. Die Chancen- und Risikobeurteilung des
„Marktes“, auf dem der Kreis agiert, muss vordergründig eine Einschätzung zur Entwicklung der
sozialen Sicherungssysteme vorzunehmen versuchen, da 75 % der umlagefinanzierten Ausgaben
des Kreises hier anzusiedeln sind. Zudem ergeben sich Schnitt mengen für die beiden Betrach-
tungsebenen, wenn die konjunkturelle Lage dazu führt, dass Menschen in stärkerem Maße auf
die Inanspruchnahme von Leistungen der sozialen Sicherung angewiesen sind. Ebenso sind in
die Betrachtungen demografische oder andere gesellschaftliche Entwicklungen einzubeziehen.

Einschätzungen zur weiteren konjunkturellen Entwicklung stehen angesichts des mit der Coro-
na-Pandemie verbundenen weltweiten sogenannten Lockdown des gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Lebens vor be sonderen Herausforderungen und sind insofern gleichfalls mit beson-
deren Unsicherheiten verbunden. Zu dem haben sie viele bisher an dieser Stelle diskutierte As-
pekte in den Hintergrund treten lassen.

Die Bundesregierung rechnet in ihrer Frühjahrsprojektion für das Jahr 2020 mit einem Rückgang
des Brut toinlandsprodukts um 6,3 % (preisbereinigt). Für das Jahr 2021 wird im Zuge des Aufhol-
prozesses ein Zu wachs in Höhe von 5,2 % erwartet. Damit führten die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie die deutsche Wirtschaft nach 10 Jahren Wachstum in eine Rezession. Um die Fol-
gen der Pandemie so gering wie mög lich zu halten, sei ein Schutzschirm von über 1 Billion Euro
aufgebaut worden. Die Projektion der Bundesre gierung berücksichtige, dass an den weitreichen-
den Maßnahmen zur Beschränkung der sozialen Kontakte im öffentlichen Raum ab Mitte März
und den gesamten Monat April festgehalten wurde. Danach wurde von einer schrittweisen und
maßvollen Lockerung der Verhaltensmaßnahmen ausgegangen. Der stärkste Ein bruch der Wirt-
schaftsleistung wird im Verlauf des zweiten Quartals 2020 erwartet. Anschließend werde die Bele-
bung der wirtschaftlichen Aktivitäten einsetzen.
In Anlehnung an die Prognosen internationaler Organisationen (IWF, OECD) erwarte die Bundes-
regierung im Jahresdurchschnitt 2020 einen Rückgang der Weltwirtschaftsleistung in Höhe von
2,8 % und eine Erho lung im Jahr 2021 um 5,7 %.

Alle Wirtschaftsinstitute bzw. Wirtschaftsorganisationen machen auf die mit den Prognosen ver-
bundenen „extremen Unsicherheiten“ aufmerksam. Die wirtschaftlichen Folgen der Pandemie hin-
gen von sehr vielen Faktoren ab, darunter der Dauer und Intensität der Pandemie.

Eine erste Einschätzung der Auswirkungen auf den Kreishaushalt 2020 kam zu einer relativ mo-
deraten Be lastungsprognose. Der Risikoschwerpunkt bewegt sich im Jobcenterbereich bei den
Kosten der Unterkunft nach dem SGB II. Hier wird zurzeit davon ausgegangen, coronabedingt zu-
sätzliche 1.500 Bedarfsgemein schaften mindestens für die Dauer eines halben Jahres mit Leis-
tungen versorgen zu müssen, was unter Ein beziehung der Kostenerstattung des Bundes zu fi-
nanziellem Mehrbedarf von rd. 3,0 Mio. € führen würde. Im Übrigen werden coronabedingte Be-
lastungen in einer Größenordnung von etwa 0,5 Mio. € / Monat erwartet. Bei hoffentlich abfla-
chendem Verlauf der epidemischen Situation und ohne neue Ansteckungswellen er scheinen die
coronabedingten finanzwirtschaftlichen Belastungen für den Kreishaushalt 2020 auch mit dem
zurzeit gültigen haushaltsrechtlichen Instrumentarium des Einsatzes von Eigenkapital (Ausgleichs-
oder all gemeiner Rücklage) beherrschbar. Hinzu kommt die vom Land NRW vorge sehene Mög-
lichkeit, die durch die Corona-Pandemie hervorgerufenen Finanzbelastungen im au ßerordentli-
chen Jahresergebnis 2020 zu isolieren und über einen eigenen Aktivposten in der Bi lanz über 50
Jahre linear abzuschreiben. Die Belas tungen sollen damit nicht in einer Summe er gebnisrelevant
werden, sondern langfristig abgebaut werden. Sie werden allerdings sofort die Li quidität belasten
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und voraussichtlich zu entsprechender Verschuldung füh ren.
Die Bewältigung der finanzwirtschaftlichen Folgen für die kommunalen Haushalte durch die Coro-
na-Pande mie überlässt das Land NRW damit den Kommunen selbst, da direkte Finanzhilfen des
Landes zurzeit nicht vorgesehen sind. Mit der diskutierten bilanztechnischen Isolierung der co-
roanbedingten finanziellen Belas tungen wird der Weg in die Verschuldung beschritten, die über
die vorgesehene Abschreibungszeit von 50 Jahren durch kommunalen Ressourceneinsatz wieder
zurückzuführen ist. Ein Weg, der bei dem aktuell nie drigen Zinsniveau weniger steinig sein mag.
Aber wenn sich die Zinslandschaft wieder einmal deutlich nach oben entwickeln sollte, wird die
Refinanzierung der finanzwirtschaftlichen „Corona-Isolation“ für den kommu nalen Bereich langfris-
tige Folgekosten bzw. Zusatzkosten in Form von Zinsaufwand mit sich bringen.
Direkte coronabedingte Zuweisungen vom Land NRW oder vom Bund sind insofern sicherlich
wünschens werter. Aber letztlich scheinen ja alle pandemiebegründeten Rettungsschirme, egal
auf welcher staatlichen Ebene gespannt, den Weg in die (vorübergehende?) Verschuldung zu ge-
hen bzw. die Ausweitung der Ver schuldung mit sich zu bringen. Umso mehr bleibt zu hoffen, dass
dem wirtschaftlichen Lockdown, der vom IWF mit der Weltwirtschaftskrise der 1930’iger Jahre
verglichen worden ist, ein schnelles und nachhaltiges Wiederhochfahren der wirtschaftlichen Akti-
vitäten folgt und globalisierte Wirtschaftsverflechtungen oder Handelsstrukturen durch die Pande-
mie nicht anhaltend geschädigt worden sind, was sich für eine export orientierte Volkswirtschaft
wie der deutschen als sicherlich besonders nachteilig erweisen könnte.

Die Möglichkeit der coronabedingten Belastungsisolation soll auch für die Haushaltsplanung 2021
eröffnet werden. Vorbehaltlich der hierzu noch ausstehenden näheren gesetzlichen Regelungen
des Landes NRW und den oben aufgeführten grundsätzlichen Vorbehalten, die gegenüber die-
sem finanzwirtschaftlichen In strument bestehen, soll diese Möglichkeit der Bilanz- und Haushalts-
gestaltung in die anstehenden Überle gungen zur Aufstellung des Haushaltsplanentwurfs 2021
und dann natürlich voraussichtlich vordergründig im Jahresabschluss 2020 einbezogen werden.
Insbesondere auch vor dem Hintergrund des für die Umlagever bände in der Kreisordnung fixier-
ten Rücksichtnahmegebots auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Städte und Gemeinden
sind diese Überlegungen anzustellen.

Die kreisangehörigen Städte und Gemeinden gehen zurzeit insgesamt von weitreichenden Haus-
haltsbelas tungen, vorranging bei der Gewerbesteuer, aus. Dabei fällt die Spannbreite der pro-
gnostizierten Gewerbe steuermindererträge unterschiedlich aus und reicht von über 50 % des ver-
anschlagten Ansatzes 2020 bis hin zur Einschätzung, den Haushaltsansatz zu erreichen.
Die genauen Auswirkungen der Corona-Pandemie lassen sich auch hier erst im Verlauf der weite-
ren Ent wicklung näher beurteilen. Sollten sich die erwarteten negativen konjunkturellen Folgen für
die gemeindliche Ebene einstellen oder von der tatsächlichen Entwicklung noch übertroffen wer-
den, weil zum Beispiel die epi demische Lage ggf. länger anhält als zurzeit in den Wirtschafts- und
Konjunkturprognosen unterstellt, wird sich das natürliche Spannungsfeld zwischen dem umlagefi-
nanzierten Kreishaushalt und den gemeindlichen Haushalten sicherlich strapazieren.

Dazu kann dann nicht nur die Entwicklung der gemeindlichen Finanzkraft beitragen, sondern auch
der vom Kreis erwartete Umlagebedarf, der wiederum primär von der Entwicklung der sozialen Si-
cherung bestimmt wird. Auch hier muss u. a. weiter beobachtet werden, wie sich die Corona-Pan-
demie-Folgen auf dem Ar beitsmarkt auswirken und ggf. dazu führen, dass deutlich mehr Men-
schen Leistungen nach dem SGB II be nötigen als bisher und sich diese Entwicklung dann im
Kreishaushalt insbesondere bei den zu tragenden Kosten der Unterkunft widerspiegelt. Hinzu
kommt, wie ein Aspekt der laufenden Diskussion über die Coro na-Folgen zeigt, dass möglicher-
weise die Leistungsfähigkeit der Akteure, die auf dem „Markt“ der sozialen und gesellschaftlichen
Beratungs- und Hilfeleistungen mit dem Kreis am Erhalt der sozialen Sicherheit zu sammenar bei-
ten und von ihm dabei unterstützt werden, ins Wanken gerät, so dass ggf. Aspekte der weite ren
oder zusätzlichen Förderung durch den Kreis zu diskutieren sind. Der Bundesgesetzgeber hat da-
zu mit dem Sozialdienstleistereinsatzgesetz Regelungen getroffen.

Daneben bleiben die auch schon vor Corona zu bewältigenden Herausforderungen bestehen. Lt.
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Statisti schem Bundesamt werden ältere Bevölkerungsgruppen weiterwachsen. Stieg die Zahl der
alten Menschen im Alter ab 67 Jahren bereits zwischen 1990 und 2018 um 54 % auf 15,9 Millio-
nen, lautet die Prognose der Statistiker, dass die Zahl bis 2039 um weitere 5 bis 6 Millionen auf
mindestens 21 Millionen ältere Menschen wachsen wird. Die Zahl der Menschen im Alter ab 80
Jahren wird von 5,4 Millionen im Jahr 2018 bereits 2022 auf 6,2 Millionen steigen und dann bis
Anfang der 2030er Jahre auf diesem Niveau bleiben, um an schließend kontinuierlich zuzuneh-
men.
Pflegeleistungen und die Finanzierung von Hilfe zur Pflege werden insofern eine wesentliche Auf-
gabe mit großen Herausforderungen bleiben. Der „Pflegeheim-Atlas 2018“ geht davon aus, dass
bis 2035 3,8 Millio nen Menschen pflegebedürftig sein werden. Davon werden rd. ein Drittel einen
Heimplatz benötigen, was der Studie zur Folge hat, dass 230.000 Plätze in der stationären Pflege
fehlen werden.

Im Bereich der Eingliederungshilfe sind die mit dem Bundesteilhabegesetz verbundenen Auswir-
kungen wei ter zu beobachten, wobei hier hinsichtlich finanzwirtschaftlicher Aspekte insbesondere
die dadurch mitbe stimmte Entwicklung der Landschaftsumlage von Relevanz ist.

Der Jugendhilfebereich wird mit seinen beiden großen Aufgabenblöcken der Versorgung mit Kin-
dertages plätzen einerseits und der Leistung von Erziehungshilfemaßnahmen auf der andren Sei te
voraussichtlich weiter deutlichen Finanzbedarf erfordern, um die Ziele der Jugendhilfe zu errei-
chen, wonach sich junge Menschen zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeiten entwickeln sowie die Fami lien bei der Pflege und Erziehung der Kinder unterstützt wer-
den sollen. Die gesellschaftlichen Rahmenbedin gungen scheinen den besonderen Unterstüt-
zungsbedarf durch die Jugendhilfe mindestens ungebrochen auf rechtzuerhalten. Nach Darstel-
lung des Statistischen Bundesamtes waren im Jahr 2018 2,4 Millionen Kinder und Jugendliche in
Deutschland von Armut und sozialer Ausgrenzung bedroht. Im Vergleich zum Vorjahr zwar 6 %
weniger. Gleichzeitig hätten die Jugendämter bei rund 50.400 Kindern und Jugendlichen eine Kin-
deswohlgefährdung aufgrund von Gewalt oder Vernachlässigung festgestellt, 10 % mehr als
2017. Die ins besondere im Zusammenhang mit den Coronabeschränkungen aufgetretenen Be-
lastungssituationen für Fa milien vom Homeoffice, ggf. verbunden mit Existenzängsten bis zu den
fehlenden sozialen Kontakten ver deutlichen nochmal die Notwenigkeit der Jugendhilfe, gerade in
fragilen Familiensituationen.

Außerhalb der sozialen Sicherung bleibt die Digitalisierung ein wichtiges Aufgabenfeld. Die Bun-
desregierung führt in ihrer Umsetzungsstrategie zur Gestaltung des digitalen Wandels einführend
aus, der digitale Wandel verändere unsere Art zu leben, zu arbeiten und zu lernen fundamental
und mit rasanter Geschwindigkeit. Die Corona-Pandemie könnte die Bedeutung der Umsetzungs-
geschwindigkeit nochmal unterstrichen haben. Verdeutlicht wurde sicherlich, wie wichtig es ange-
sichts von Kontaktbeschränkungen bis hin zu Schulschlie ßungen ist, beim Arbeiten und Lernen
auf Möglichkeiten der digitalen Kommunikation zurückgreifen zu kön nen. Insbesondere im Schul-
bereich sollten hier die bereits angestoßenen Maßnahmen zur Digitalisierung weitergeführt wer-
den, zu deren Finanzierung die Mittel des Bundes aus dem sogenannten Digitalpakt und die För-
dermittel des Landes aus dem Programm „Gute Schule 2020“ sehr unterstützend für den Aufbau
bzw. die Verbreiterung der digitalen Infrastruktur sind, wobei aber nicht verkannt werden darf,
dass mit dem Ausbau der Digitalisierung Folgekosten zum Beispiel hinsichtlich des Datenschut zes
oder des Schutzes des digitalen Netzes verbunden sein werden, die der kommunale Haushalt
nach dem Rückzug von Bund oder Land aus der „Anschubfinanzierung“ zu tragen hat.
Die Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ der Bundesregierung führt zum Thema Digi-
talisierung u. a. aus, sie hätte das Potenzial, Standortnachteile und große Entfernungen auszu-
gleichen. Unabdingbare Voraussetzung hierfür seien aber leistungsfähige und flächendeckende
Breitbandinfrastrukturen sowie damit korrespondierende Mobilfunknetze. Ohne Digitalisierung
fehlten heute viele Perspektiven für das Leben und Wirtschaften vor Ort. Zudem könne der Aus-
bau der digitalen Infrastrukturen insbesondere in ländlichen Räu men dazu beitragen, den Zentral-
isierungsbewegungen in Richtung der Ballungsräume, die häufig mit hohen Kosten sowie Belas-
tungen für Infrastrukturen, Gesellschaft und Umwelt einhergingen, entgegenzuwirken und eine
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Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse erreichen. Vor diesem Hintergrund ist der Breitbandaus-
bau im überwiegend ländlich strukturierten Kreis Gütersloh Handlungsthema des Kreises, das bis-
her koordi nierend durch den Zweckverband Infokom für einige Städte und Gemeinden bestritten
wurde. Für weitere acht Städte und Gemeinden im nördlichen Teil des Kreises wird der Breitband-
ausbau nun unmittelbar durch den Kreis koordiniert, indem das Förderverfahren zur Durchführung
des sogenannten 6. Call des entspre chenden Bundesförderprogrammes über den Kreishaushalt
abgewickelt wird. Rund 60 Mio. € Fördermittel sind hierfür in die mittelfristige Finanzplanung ab
2021 eingestellt worden.
Innerhalb des Beteiligungsportfolios des Kreises ist aktuell die weitere wirtschaftliche Entwicklung
des Flug hafens Paderborn/Lippstadt von besonderer Relevanz und daraufhin einzuordnen, wie-
weit die defizitäre Si tuation der Flughafengesellschaft vom Kreis Gütersloh unter besonderer Be-
rücksichtigung des öffentlichen Interesses, das der Kreis bei seiner wirtschaftlichen Betätigung zu
wahren hat, mitgetragen werden kann. Auch hier hat die Corona-Virus-Situation wie für den ge-
samten Luftverkehr neue Problemlagen geschaffen, die die Flughafengesellschaft hoffentlich
stemmen kann. Davon unberührt bleibt zu hoffen, dass die von der Flughafengesellschaft gefor-
derten strukturellen Veränderungen zur Wiederherstellung gleichwertiger Wett bewerbsbedin-
gungen und Kostenentlastungen, die auf Landes- und Bundesebene platziert worden sind, ein-
treten und dann Chancen eröffnen, die wirtschaftliche Situation des Flughafens zu entschärfen."

Auf Grund der Prüfung wird festgestellt:

Die Aussagen im Lagebericht spiegeln insgesamt die künftige Entwicklung sowie die Chan-

cen und Ri siken der künfti gen Entwicklung nach Auffassung der Revision zutref fend wider.

2.2 Unregelmäßigkeiten

Bei Durchführung der Prüfung des Jahresabschlusses wurden keine Unrichtigkeiten und Verstöße

gegen ge setz li che Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen

Bestimmungen oder Tat sachen, die schwerwiegende Verstöße des Landrats oder von Arbeit neh-

mern gegen Gesetz oder Sat zung er ken nen lassen, festgestellt.

3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

3.1 Gegenstand der Prüfung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung und des Jahresabschlusses

liegen in der Verantwortung des Landrats des Kreises.

Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen Prüfung ein

Ur teil über den Jah res ab schluss unter Einbeziehung der Buch führung, der Inventur, des Inventars

sowie der örtlich fest gelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände abzuge ben.

Dazu hat die Revision die Buchführung, die Inventur, das Inventar, die örtlich festgelegten Nut-

zungsdauern der Vermögensgegenstände, den Jah resab schluss zum 31. Dezember 2019, be-

stehend aus Ver mö gens rech nung (Bilanz), Er geb nis rech nung, Fi nanz rechnung, Teilrechnun gen

und An hang und den La ge bericht für das Haus halts jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

des Krei ses ge prüft. Der Jah res ab schluss wurde unter Be ach tung der ge setzli chen Vor schrif ten

zur Rech nungs legung nach § 95 GO aufgestellt.

Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages soll die Prüfung feststellen, dass ein den tat-

sächlichen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanz-
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lage des Kreises unter Be ach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buchfüh rung vermittelt wird.

Die Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die sonstigen gesetzlichen

Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen

beachtet worden sind. Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestän de war nicht Gegenstand der

Prüfung des Jahresabschlusses.

In den folgenden Bereichen wurden im Laufe des Jahres Prüfungen durchgeführt. In die se Prü-

fun gen wur de auch die Prüfung des Internen Kontrollsystems mit einbezogen. 

Vorbereitende unterjährige Prüfungen der Buchhaltung und der Zahlungsabwicklung in:

Produkt 031 Haushaltssteuerung

Produkt 038 Kreiskasse

Laufende unterjährige Prüfungen bei Neueinstellungen im:

Produkt 017 Personalwesen

Laufende unterjährige Prüfungen vor Vergabe von Aufträgen über 10.000 €, insb. in:

Produkt 004 Informationstechnologien

Produkt 006 Zentrale Dienste

Produkt 050 Rettungsdienst

Produkt 052 Brandschutz

Produkt 156 Öffentlicher Personennahverkehr

Produkt 189 Jobcenter

Laufende unterjährige Prüfungen vor Vergabe von Aufträgen und der Zahlung von Schlussrech-

nungen über 10.000 € insb. in:

Produkt 028 Technisches Gebäudemanagement

Produkt 054 Katastrophenschutz

Produkt 138 Gewässer

Produkt 142 Bauausführung

Produkt 143 Straßenunterhaltung/-verwaltung

Produkt 162 ff Schulen

Jährliche Prüfung vor Stellungnahme oder Testat zu:

Produkt 185 Abrechnung delegierter sowie in Delegation erfüllter Aufgaben nach SGB XII

Produkt 192 Abrechnung der Bundesleistungen und Verwaltungskosten nach der KOAVV

Produkt 193 Abrechnung der Bildungs- und Teilhabeleistungen

Unterjährige Produktprüfungen in:

Produkt 003 Organisation, Controlling

Produkt 017 Personalwesen

Produkt 018 Erstattung Personalhaushalt

Produkt 600 Verrechnung Personalkostenzuschläge

Produkt 603 Altersteilzeitrückstellungen 

Produkt 048 Ausländerangelegenheiten, Einbürgerungen 
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Produkt 153  Koordinierungsstelle Energie und Klima 

Produkt 158  Kreisplanung 

Prüfungsfeststellungen sind dabei nur selten getroffen worden. Sofern dies der Fall war, sind sie

der Verwaltungsleitung mitgeteilt und von dieser anerkannt worden. Verstöße, die einer besonde-

ren Berichtsdarstellung an dieser Stelle bedürfen, wurden nicht festgestellt.

3.2 Art und Umfang der Prüfung

Die Revision hat die Prüfung nach § 102 GO und dem risi koo rien tier ten Prü fungs an satz in An leh-

nung an die vom In sti tut der Rechnungsprüfer (IDR) herausgegebenen Prüfungsleitlinien vor ge-

nom men.

Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hinrei-

chend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung, der Jahresabschluss

und der Lagebericht frei von wesentlichen Fehl aussagen sind.

Dem risikoorientierten Prüfungsansatz gemäß hat die Revision eine am Risiko des Kreises aus ge-

rich tete Prü fungspla nung durchge führt. Diese Prüfungsplanung wur de auf der Grundlage von

Aus künf ten der Ver wal tungsleitung und erster analytischer Prüfungshandlungen so wie ei ner

grundsätzlichen Be urtei lung des rech nungsle gungsbe zogenen internen Kontrollsystems und des

Ri si komanage ments erstellt.

Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes, risikoorientiertes Prüfungsprogramm entwickelt,

das auf der Grundlage der festgestellten prüffeldbezogenen Risikofaktoren unter Einbeziehung

der Beurteilung der Wirk samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des

Kreises Schwerpunkte, Art und Um fang der Prü fungshandlungen festlegt.

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für die Bilanzie-

rung und die Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht ein. Sie beinhaltet die Prüfung der

an ge wand ten Bi lan zierungs- , Bewer tungs- und Gliederungsgrundsätze und wesentlicher Ein-

schät zun gen des Landrates und des Kämmerers sowie ei ne Beurteilung der Ge samt aus sage des

Jah res ab schlus ses.

Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Lageberichtes waren die Voll-

ständigkeit und Plausibilität der Angaben. Die Angaben sind unter Berücksichtigung der wäh rend

der Abschlussprüfung gewonnenen Erkenntnisse dahingehend beurteilt worden, ob sie in Ein-

klang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kreises

vermitteln und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie Aufbau-

und Funk tionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der risikoorientierten Prüfungs-

handlungen basieren auf einer bewussten Auswahl.

Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden Schwerpunkten

des Prü fungsprogramms geführt:
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· Sach- und Finanzanlagen

· Forderungen, Sonstige Vermögensgegenstände

· Liquide Mittel

· Sonderposten

· Rückstellungen

· Verbindlichkeiten

· Rechnungsabgrenzung

· Ergebnisrechnung

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Einsatz der Mitar-

beitenden wurden im Hinblick auf diese Prüfungsschwerpunkte unter Be rück sichtigung der Risi-

koeinschätzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt.

Die Übersicht über die örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände wurde

auf Grundla ge der vom Innenministerium bekannt gegebenen Abschreibungstabelle unter Berück-

sichtigung der tatsäch lichen örtlichen Verhältnisse erstellt. Die Revision hat sich davon über zeugt,

dass die Be stim mung der Nut zungsdau er so vorgenommen wurde, dass eine Stetig keit für künfti-

ge Festle gungen von Ab schreibun gen ge währlei stet wird.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände so-

wie der Ver bindlichkeiten hat sich die Rechnungsprüfung in Stichproben über zeugt. Die Werthal-

tigkeit der For de rungen wurde insbesondere durch eine Ana lyse der Altersstruktur geprüft.

Bankbestätigungen von Kreditinstituten wurden eingeholt.

Die Rückstellungen wurden insbesondere durch Befragung von Mitarbeitenden und der Verwal-

tungs leitung auf Voll stän dig keit untersucht. Die zutreffende Ermittlung der Rückstellungshöhe

wurde durch eine stichproben hafte Prü fung der Berechnungen und eine kritische Beurteilung der

vorge nommenen Schätzungen geprüft.

Zur Prüfung der Pensionsrückstellungen lag der Revision ein versicherungsmathematisches Gut-

achten des Versiche rungsmathematikers Heubeck AG, beauftragt von der Westfälischen Versor-

gungskasse Münster (kvw), vor. Auf Grund der Einschätzung der Qualifikation des Sach ver ständi-

gen so wie der Beurteilung von Art und Umfang dessen Tä tigkeit hat sich die Rechnungs prüfung

bei der Prü fung auf dessen Arbeitsergeb nisse gestützt.

Es wurden innerhalb des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems Aufbau- und

Funktionsprü fungen insbesondere im Bereich des Debitorenmanagements und des Personalwe-

sens durchgeführt.

Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für das

Prü fungsur teil bildet.

Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte und mit dem uneingeschränk ten Be stätigungsver-

merk verse hene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 des Kreises.

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung erteilt. Der

Landrat hat die Voll stän dig keit des Jahresabschlusses am 17.08.2020 schriftlich bestätigt.
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4. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des NKF-Kontenrahmens 

(Stand: 31.12.2018) er stellte und im Be richts jahr angewandte Kontenplan ei ne kla re und über-

sichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. 

Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege wurden 

ordnungs gemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Die Zahlen der 

Vorjahresbilanz wur den richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresabschluss wurde aus der 

Buchführung zutreffend entwi ckelt und von dem Kreis aufgestellt.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet eine vollständige, richtige 

und zeitna he Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der Rechnungslegung, wenn

H Einnahmeverbuchung im Dezernat 5 und Forderungsausweis

- in der Gesamtergebnisrechnung der folgenden Jahresabschlüsse auch die Erträge und

Aufwen dungen des Dezernates 5 aus dem SGB II nicht saldiert werden sowie die Bilanz

die am Jah res ende noch ausstehenden (ggf. wertberichtigten) Forderungen ausweist, die

in den Zahlfällen wei terhin laufend verrechnet werden. Nachdem die Verwaltung die Ein-

richtung der Einnahmeverwal tung in der Fachsoftware inzwischen erreicht hat, hat sie er-

gänzend eine Schnitt stel len pro gram mierung zur Finanzbuchhal tung (Hauptbuchhaltung) in

Auf trag gegeben. Derzeit er folgt eine Test stellung beim Kreis und einem anderen Pilotan-

wender, die bisher noch nicht ab ge schlossen wer den konn te. Ein baldmöglicher Abschluss

der Testphase und die Produktivset zung des Krei ses wird weiter verfolgt.

Kassen- und Buchungssicherheit (Rechtestrukturen der mehrstufigen Belegverarbei tung)

- die Abteilung Finanzen auch noch die notwendigen Vorbereitungen für die mehrstufige

Beleg verarbeitung abgeschlossen und die Rechte- und Nutzerstrukturen in der Finanzsoft-

ware INFOMA entsprechend angepasst hat. Die Zen tral isie rung der Buchhal tung sowie die

suk zes sive Einführung des E-Rechnungs-Workflows erfordern die Überar beitung des Nut-

zer kon zepts, um zukünftig zusätzlich zu den getroffenen organisatorischen Maßnahmen

auch durch tech ni sche Stand ards eine Trennung von Buchhaltung und Zah lungsabwick-

lung (§ 31 Abs. 3 KomH VO) gewährleisten zu können.

Die Verwaltung hat die vollständige und systematische Umsetzung dieser Hinweise aus der Prü-

fung der Jah resabschlüsse 2017 und 2018 zugesagt.

Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der Schulden, der Rückstel-

lungen, der Sonderpo sten und der Rechnungsabgrenzungsposten sind er bracht.

Der Kreis hat gemäß § 41 Abs. 2 KomHVO produktorientierte Ziele festgelegt so wie Kenn zah len

zur Ziel er rei chung be stimmt.



Revision Kreis Gütersloh - 23 -

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ __________________________________

Kreis Gütersloh  Bericht über die Prüfung des Jahresab schlusses zum 31. Dezember 2019

Bei der Prüfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von dem

Kreis ge troffe nen or gani satorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicher heit

der rech nungsle gungsre lev anten Da ten und IT Systeme zu gewährleisten.

H IT-Sicherheit

Wie schon zum Jahresabschluss 2017 und 2018 berichtet, wurde ein Projekt initiiert, die 

IT-Si cher heit an hand des ISIS 12-Standards abzuarbeiten und zu dokumentieren. Dies 

wird unter Fe derf üh rung u.a. der inzwischen hierfür eingestellten Pro jekt kraft (s. KT-DS 

5011) wei ter um ge setzt.

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der Feststellung der

Revision den gesetzli chen Vorschriften, den sie ergänzenden Sat zungen und den sonstigen orts-

rechtlichen Be stim mun gen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen ent nommenen Informatio-

nen führen zu einer ord nungsge mäßen Ab bildung in Buchführung und Jahresab schluss.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Vermögensrechnung (Bilanz), die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrech-

nungen sind den gesetzlichen Vor schriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände

und die Schulden sowie das Kapital, die Son derpo sten, die Bilanzierungshilfen und die Rech-

nungsabgrenzungs posten wurden nach den ge setz li chen Be stim mungen sowie den Grundsätzen

ordnungsmäßiger Buchfüh rung angesetzt und be wertet, für er kenn bare Risi ken wurden Rückstel-

lungen in ausreichendem Maße gebil det.

Die allgemeinen Grundsätze für die Gliederung der aufeinander folgenden Ergebnis-, Vermögens-

und der Fi nanzrechnungen wurden beibehalten. 

Die Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurden entsprechend der vom Kreistag

fest ge setz ten Wert grenzen einzeln in der Teilfinanzrechnung ausgewiesen.

Der Kreis hat gemäß § 17 KomHVO zur Verwaltungssteuerung und für die Beurteilung der Wirt-

schaft lich keit und Leis tungs fähig keit eine Kosten- und Leistungsrechnung (in Form einer

Voll-/Teilkostenrechnung) auf ge baut. Die Er geb nisse der Kosten- und Leistungsrechnung sind als

interne Leis tungsbezie hungen in den Teil er geb nis rech nungen gesondert ausgewiesen.

Der Anhang enthält gem. § 45 KomHVO die notwendigen Erläuterungen der Ver mögens rechnung

(Bilanz), der Ergebnis rechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die vom Kreis an ge-

wandten Bi lan zie rungs- und Be wer tungs grundsät ze, sowie die sonstigen Pflicht angaben.

Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jah resabschluss zum 31. Dezember 2019 ord-

nungsgemäß aus der Buch füh rung und den weiteren geprüften Un ter lagen abgeleitet worden ist

und den ge setzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sons ti-

gen ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht.

4.1.3 Lagebericht

Der vom Kämmerer des Kreises aufgestellte und vom Landrat bestätigte Lagebericht ist diesem

Bericht als An la ge 1 bei ge fügt.
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Der Lagebericht entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen den gesetzli-

chen Vor schrif ten.

Die Prüfung ergab, dass der Lagebericht

· mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht,

· insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kreises vermittelt,

· die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt,

· bedeutsame produktorientierte Ziele und Kennzahlen nach § 41 Abs. 2 KomHVO einbe zieht

und er läu tert so wie

· alle weiteren nach § 49 KomHVO erforderlichen Angaben und Erläuterungen ent hält.

Der Revision sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgänge von beson-

derer Be deu tung bekannt geworden, über die zu berich ten wäre.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach Überzeugung der Revision ver mittelt der

Jahresab schluss un ter Beachtung der Grundsätze ordnungs mäßiger Buchführung für Kom munen

ein den tat sächli chen Verhält nis sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er trags-

lage des Kreises.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Es wird auf die Angaben im Anhang des Kreises (Anlage 3) verwiesen.

4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert ange-
wandt.

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun-

gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.

4.2.5 Aufgliederungen und Erläuterungen

Von Aufgliederungen und Erläuterungen wurde an dieser Stelle abgesehen, da sie nicht zum Ver-

ständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind.
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5. PRÜFUNGSERGEBNIS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Kreises Gütersloh - bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2019, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung und den Teilrechnungen für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließ lich der

Dar stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den

Lagebericht des Kreises Gütersloh, für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember

2019 geprüft. In die Prüfung wurde die Buchführung einbezogen. Nach unse rer Be urteilung auf-

grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gesetzli- 

 chen  Vorschriften, den sie ergänzenden ortsrechtlichen Bestimmungen und sonstigen

Satzungen und ver mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tat sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-

 und Fi nanzla ge des Kreises zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das  

Geschäftsjahr vom 1. Ja nuar bis zum 31. Dezember 2019 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der

Gemeinde. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Ri-

 siken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 102 Abs. 8 GO NRW erklären wir in Anleh nung an § 322 HGB, dass unsere Prüfung zu

keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 102 GO NRW

unter Beachtung der Leitlinien zur Durchführung kommunaler Abschlussprüfungen des Instituts

der Rechnungsprüfer (IDR) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Rechnungsprüfers für die Prüfung des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts" unseres kommunalen Bestätigungsvermerks weitergehend

beschrieben. Wir sind vom Kreis unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

recht li chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die

von uns er langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-

sere Prü fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den

gesetzlichen Vorschriften und sie ergänzenden ortsrechtlichen Bestimmungen und sonstigen Sat-

zungen in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Be-
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achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kreises vermittelt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über ein-

stim mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-

stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen - beab sichtig ten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage des Kreises vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen

mit dem Jah resabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die

Chan cen und Ri siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter ver antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-

wendig erachtet ha ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-

wen denden ge setz lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende und geeignete

Nach wei se für die Aus sagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Rechnungsprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kreises vermittelt so wie

in al len we sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge won-

ne nen Er kenntnissen in Einklang steht, den kommunalrechtlichen Vorschriften entspricht und die

Chan cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-

gebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 102 GO unter Beachtung der Leitlinien zur Durchführung kommunaler Ab-

schlussprüfungen vom Institut der Rechnungsprüfer (IDR) durchgeführte Prüfung eine wesentli-

che falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-

rich tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses

und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich- 

tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach- 

weise, die ausrei chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü fungsurteile zu

dienen. Das Risi ko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge deckt werden, ist

bei Ver stößen hö her als bei Unrich tigkeiten, da Verstöße be trügerisches Zusammenwirken,

Fälschun gen, be absich tigte Un vollständigkeiten, irrefüh rende Darstel lungen bzw. das
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Außerkraftsetzen in ter ner Kontrol len be in halten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun- 

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um- 

ständen ange messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit

dieser Sys teme ab zu geben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Ge- 

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis- 

sen ent spre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kreises vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Kreises.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu- 

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts orientierten Anga- 

ben von den ge setzlichen Vertretern zugrundegelegten bedeutsamen Annahmen nach

und beur teilen die sach gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen

Annahmen. Ein ei gen stän diges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie

zu den zu grunde lie genden An nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un- 

vermeidbares Risi ko, dass künftige Er eignisse wesentlich von den zukunfts orientierten An- 

gaben abwei chen.

Gütersloh, den 18.08.2020

Revision

Kratzert Katczynski
Stellv. Leiterin Leiter
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Bericht und Stellungnahme des Rechnungsprüfungsausschusses

Der Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss hat zu dem Ergebnis der Jahresabschlussprü-

fung schrift lich gegenüber dem Kreistag Stellung zu nehmen. Am Schluss seines Berichtes hat

der Finanz- und Rech nungs prüfungsausschuss zu erklären, ob nach dem abschließenden Ergeb-

nis seiner Prü fung Ein wen dungen zu erheben sind und ob er den vom Landrat aufgestell ten Jah-

res ab schluss und den Lagebericht billigt. Einwendungen in diesem Sinne wirken sich auf den Be-

stäti gungsver merk bzw. dessen Versagung aus. 

Über die Prüfung und das von ihm dabei gebildete Urteil kann der Rechnungsprüfungs-

ausschuss wie in der Anlage zu diesem Bericht vorgeschlagen berichten. 

Dieser Entwurf (Anlage 8) soll durch den Ausschuss ggf. weiter ergänzt oder

angepasst wer den.
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Anlagen
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Anlagenverzeichnis

Anlagenverzeichnis

Anlage 5 Lagebericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Anlage 1 Vermögensrechnung (Bilanz) zum 31. Dezember 2019

Anlage 2 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 

Anlage 6 Teilergebnisrechnungen und Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2019

Anlage 4 

Finanzrechnung für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Anlage 7 Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2019

Anlage 3 

Anhang für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Anlage 8 Bericht und Stellungnahme des Rechnungsprüfungsausschusses



Anlage 1
Vermögensvergleich (Bilanz) zum 31. Dezember 2019

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Bilanz
1. Anlagevermögen

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 622.390,65 744.765,68

1.2 Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 1.177.854,29 1.177.854,29
1.2.1.2 Ackerland 1.085.033,12 1.085.033,12
1.2.1.3 Wald, Forsten 471.215,03 471.215,03
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 2.206.222,28 2.206.222,28

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte

1.2.2.1 Schulen 68.766.848,63 71.036.629,63
1.2.2.2 Wohnbauten 455.816,22 465.332,22
1.2.2.3 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und

Betriebsgebäude 33.631.768,61 33.611.632,12
1.2.3 Infrastrukturvermögen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturver-
mögens 16.414.605,08 16.213.491,90

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 9.682.883,32 9.450.061,62
1.2.3.3 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und

Verkehrslenkungsanlagen 96.700.507,92 97.924.708,12
1.2.3.4 Sonstige Bauten des Infrastrukturver-

mögens 3.523.280,52 1.600.373,20
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 19.490.977,54 20.064.092,22
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 121.662,83 116.774,31
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahr-

zeuge 5.642.591,28 5.425.062,72
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.588.234,38 7.391.197,96
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 3.576.173,91 4.630.992,16

273.535.674,96 272.870.672,90

1.3 Finanzanlagen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 19.144.002,61 19.144.002,61
1.3.2 Beteiligungen 16.263.489,68 16.268.341,35
1.3.3 Ausleihungen

an Beteiligungen 45.364.406,56 36.307.468,77
80.771.898,85 71.719.812,73

1. Eigenkapital

1.1 Allgemeine Rücklage 25.231.670,57 25.217.731,71
1.2 Sonderrücklagen 1.000.000,00 1.000.000,00
1.3 Ausgleichsrücklage 9.740.334,94 12.358.396,40
1.4 Jahresüberschuss 443.695,59 2.618.061,46-

2. Sonderposten

2.1 für Zuwendungen 139.225.055,24 140.250.099,77
2.2 für den Gebührenausgleich 92.319,53 569.635,21
2.3 Sonstige Sonderposten 5.705.867,95 6.007.453,49

145.023.242,72 146.827.188,47

3. Rückstellungen

3.1 Pensionsrückstellungen 157.749.890,00 149.498.020,00
3.2 Instandhaltungsrückstellungen 4.044.235,40 3.438.378,70
3.3 Sonstige Rückstellungen 16.265.588,47 15.238.925,32

178.059.713,87 168.175.324,02

4. Verbindlichkeiten

4.1 Anleihen
4.1.1 für Investtionen 36.533.840,55 35.592.760,76
4.1.2 zur Liquiditätssicherung 2.882.624,00 1.332.204,00

4.2 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen 3.079.686,76 1.229.341,21

4.3 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 6.555.778,18 8.333.319,56
4.4 sonstige Verbindlichkeiten 8.656.109,18 8.593.040,03
4.5 Erhaltene Anzahlungen 1.897.357,87 0,00

59.605.396,54 55.080.665,56

5. Passive Rechnungsabgrenzung 22.210.142,01 20.234.528,80

Übertrag 354.929.964,46 345.335.251,31 Übertrag 441.314.196,24 426.275.773,50



Anlage 1
Vermögensvergleich (Bilanz) zum 31. Dezember 2019

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Übertrag 354.929.964,46 345.335.251,31 Übertrag 441.314.196,24 426.275.773,50

2. Umlaufvermögen

2.1 Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 122.705,72 93.519,44

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und For-
derungen aus Transferleistungen

2.2.1.1 Gebühren 5.289.944,20 5.145.629,64
2.2.1.2 Steuern 286,24 0,00
2.2.1.3 Forderungen aus Transferleistungen 18.067.970,71 15.347.684,96
2.2.1.4 Sonstige öffentlichrechtliche Forderungen 11.583.737,03 10.352.338,57

34.941.938,18 30.845.653,17

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 15.468,91 3.084,95
2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 27.797,19 30.910,26
2.2.2.3 gegen Beteiligungen 231,00 84,00

43.497,10 34.079,21

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 4.246.397,97 7.025.461,92

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 7.000.000,00 0,00

2.4 Liquide Mittel 9.799.577,92 14.132.715,51

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 30.230.114,89 28.809.092,94
Summa Aktiva (441.314.196,24) 441.314.196,24 426.275.773,50

Summe Passiva  (441.314.196,24) 441.314.196,24 426.275.773,50
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Mitgliedschaften und Beteiligungen 
- Beschlusslage des Kreistages -

Kreis Gütersloh 

a) Juristische Personen des öffentlichen Rechts

Gremium: Mitglieder Persönliche/r Stellvertreter/in 
Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes INFOKOM Gütersloh in 
Gütersloh 

Adenauer, Sven-Georg 

Humpert, Matthias 

Toppmöller, Anja 

Wiese, Peter 
Klages, Gert 
Goldberg, Jan Michael 
Gohr, Detlef 

Kleinebekel, Ingo 

Adolf, Jürgen 

Disselkamp, Dr. Christine 

Kulage, Ute Tessa 

Spratte, Fritz 

Fülling, Liane 

Sellenschütter, Martin 

Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Studieninstitut für kom-
munale Verwaltung Westfalen-
Lippe in Bielefeld 

Adenauer, Sven-Georg Kleinebekel, Ingo 

Buch, Steffen 

Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Verkehrsverbund Ost-
westfalen-Lippe in Bielefeld 

Egeler, Henrik 

Altehülshorst, Bernhard 
Schulte, André 

Korkmaz-Emre MdB, Elvan 

Niemann-Hollatz, Birgit 

Scheffer, Frank 

Kaltefleiter, Helmut 
Wiese, Peter 
Tönshoff, Klaus 

Sellenschütter, Martin 

Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Naturpark Teutoburger 
Wald / Eggegebirge in Detmold 

Scheffer, Frank Gröver, Wilhelm 

Beirat des Zweckverbandes Natur-
park Teutoburger Wald / Eggege-
birge in Detmold 

Schäfer, Hans Gröver, Wilhelm 

Beirat der Höheren Landbauschule 
der Landwirtschaftskammer West-
falen-Lippe in Herford 

Weßling, Arnold Pförtner, Albrecht 

Verwaltungsrat des Chemischen und 
Veterinäruntersuchungsamtes 
Ostwestfalen-Lippe AöR (CVUA-
OWL) in Bielefeld 

Kuhlbusch, Thomas Beneke, Dr. Bernhard 

b) Juristische Personen des privaten Rechts

Gremium: Mitglieder Persönliche/r Stellvertreter/in 

Gesellschafterversammlung der 
regio iT GmbH in Aachen 

Humpert, Matthias Goldberg, Jan Michael 

Aufsichtsrat der regio iT GmbH in 
Aachen 

Adenauer, Sven-Georg 
Erichlandwehr, Hubert 
Schulz, Henning

Gesellschafterversammlung des 
Verbandes der kommunalen RWE-
Aktionäre GmbH in Essen 

Adenauer, Sven-Georg Kleinebekel, Ingo 

Hauptversammlung der RWE AG in 
Essen 

Bünnigmann, Heinz Willikonsky, Karin 

Gesellschafterversammlung der 
pro Wirtschaft GT GmbH 
in Gütersloh 

Adenauer, Sven-Georg  
Sökeland, Dr. Heinz-Josef 
Fülling, Liane 
Lange, Helga  
Sieweke, Johannes 
Hemmelgarn MdB, Udo 

Koch, Susanne 
Schwartz-Gehring, Dr. Martina 
Korkmaz-Emre MdB, Elvan 
Niemann-Hollatz, Birgit 
Schütze, Dr. Annegreth 
zur Heiden, Michael 

Gesellschafterversammlung der 
OstWestfalenLippe GmbH  
in Bielefeld 

Disselkamp, Dr. Christine Pförtner, Albrecht 

Gesellschafterversammlung der 
Flughafen Paderborn/Lippstadt 
GmbH in Paderborn 

Schäfer, Hans 
Ecks, Ursula 
Lange, Helga 

Kaltefleiter, Helmut 
Fülling, Liane 
Gohr, Detlef 
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Aufsichtsrat der Flughafen Pader-
born/Lippstadt GmbH in Paderborn 

Adenauer, Sven-Georg Kleinebekel, Ingo 

Gremien OWL Verkehr GmbH + 
Westfalen-Tarif-Ausschuss 

Honerkamp, Stefan Siemer, Ludger 

Mitgliederversammlung des 
Nördlicher Teutoburger Wald, Wie-
hengebirge, Osnabrücker Land e.V. 
– TERRA.vita – in Osnabrück

Pförtner, Albrecht Gröver, Wilhelm 

Mitgliederversammlung der Ver-
kehrswacht Kreis Gütersloh e.V. in 
Gütersloh 

Kuhlbusch, Thomas Stieg, Detlef 

Mitgliederversammlung des Mobile 
Retter e.V. 

Kuhlbusch, Thomas Ramhorst, Eckhard 

Mitgliederversammlung des Fachver-
bandes Leitstellen e.V. 

Ramhorst, Eckhard Knop, Olaf 

Mitgliederversammlung der Nord-
westdeutschen Philharmonie e.V. 

Focken, Jan Rosczyk, Frank 

Aufsichtsrat der wertkreis Gütersloh 
gGmbH in Gütersloh 

Koch, Susanne 
Witte, Elisabeth 
Sökeland, Dr. Heinz-Josef 
Schäfer, Hans 
Paskarbies, Monika 
Ecks, Ursula 
Boden, Ulrike 
Lange, Helga 
Holtkamp, Dirk 

Kleinebekel, Ingo 
Hardieck, Elke-Maria 
Dirks, Klaus 
Schulte, André 
Kroos, Detlev 
Jost, Ute 
Fülling, Liane 
Mantovanelli, Marco (SB) 
Schütze, Dr. Annegreth 

Gesellschafterversammlung der 
wertkreis Gütersloh gGmbH 
in Gütersloh 

Koch, Susanne 
Witte, Elisabeth 
Ecks, Ursula 

Kleinebekel, Ingo 
Sökeland, Dr. Heinz-Josef 
Fülling, Liane 

Gesellschafterversammlung der 
Flussbett GmbH in Gütersloh 

Koch, Susanne 
Witte, Elisabeth 

Kleinebekel, Ingo 
Ecks, Ursula 

Gesellschafterversammlung der 
Kiebitzhof gGmbH in Gütersloh 

Koch, Susanne 
Witte, Elisabeth 

Kleinebekel, Ingo 
Spratte, Fritz 

Gesellschafterversammlung der 
Altenzentrum Wiepeldoorn sowie 
heilpädagogische Kindergärten 
GmbH & Co. KG in Gütersloh 

Koch, Susanne Kleinebekel, Ingo 

Gesellschafterversammlung der 
Altenzentrum Wiepeldoorn Verwal-
tungs GmbH in Gütersloh 

Koch, Susanne Kleinebekel, Ingo 

Gesellschafterversammlung der 
KHW Kommunale Haus und Woh-
nen GmbH in Rheda-Wiedenbrück 

Adenauer, Sven-Georg Koch, Susanne 

Aufsichtsrat der 
KHW Kommunale Haus und Woh-
nen GmbH in Rheda-Wiedenbrück 

Adenauer, Sven-Georg 

Mitgliederversammlung der 
Kreiswohnstättengenossenschaft 
Halle (Westf.) eG 

Hardieck, Elke-Maria Bölling, Renate 

Aufsichtsrat der 
Kreiswohnstättengenossenschaft 
Halle (Westf.) eG 

Adenauer, Sven-Georg 

Hardieck, Elke-Maria 

Bölling, Renate

Kuratorium der 
CJD Jugenddorf-
Christophorusschule in Versmold 

Kampwerth, Marianne 

Fülling, Liane 
Weßling, Arnold 

Brune, Udo 

Gesellschafterversammlung der 
Gesellschaft zur Entsorgung von 
Abfällen Kreis Gütersloh mit be-
schränkter Haftung (GEGmbH) 
in Rheda-Wiedenbrück 

Scheffer, Frank 

Dirks, Klaus 

Altehülshorst, Bernhard (Vors.) 
Ecks, Ursula 

Niemann-Hollatz, Birgit 
Sieweke, Johannes 

Brinkrolf, Johannes 

Kleinebekel, Ingo 
Weßling, Arnold 
Humpert, Matthias 

Fülling, Liane 

Schmolke, Thorsten 
Wöstmann, Karl-Heinz 
zur Heiden, Michael 
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Gesellschafterversammlung der 
ecowest Entsorgungsverbund 
Westfalen GmbH  

Scheffer, Frank 
Altehülshorst, Bernhard 

Kleinebekel, Ingo 
Ecks, Ursula 

Gesellschafterversammlung der 
Radio Gütersloh Betriebsgesell-
schaft mbH & Co. KG in Gütersloh 

Kreis Gütersloh: 

Adenauer, Sven-Georg 

Wiesner, Helen 
Jost, Ute 

Städte und Gemeinden: 

Meyer-Hermann, Michael 
Stadt Versmold 

Erichlandwehr, Hubert 
Stadt Schloß Holte-Stukenbrock 

Kleinebekel, Ingo 
Toppmöller, Anja 
Weinekötter, Ursula 

Kirbas, Atila 
Gemeinde Steinhagen 

Weltlich, Knut 
Stadt Werther (Westf.) 

Gesellschafterversammlung der 
Kommunalen Beteiligung Lokal-
funk Kreis Gütersloh in Gütersloh 

Adenauer, Sven-Georg 
Kaltefleiter, Helmut 

Kleinebekel, Ingo 

Fülling, Liane 

Veranstaltergemeinschaft für 
Lokalfunk im Kreis Gütersloh e.V. 
in Gütersloh 

Durch den Kreistag gewählt: 
Disselkamp, Dr. Christine 
Spratte, Fritz 

Mitgliederversammlung der Musik-
schule für den Kreis Gütersloh e.V. 
in Gütersloh  

Adenauer, Sven-Georg Focken, Jan 

Mitgliederversammlung des 
P.-A.-Böckstiegel-Freundeskreises 
e.V. in Werther (Westf.)

Adenauer, Sven-Georg Behlert, Beate 

Stiftungsrat der Stiftung Burg 
Ravensberg in Borgholzhausen 

Weßling, Arnold 

Mitgliederversammlung des 
Westfälischen Heimatbundes e.V. in 
Münster 

Othengrafen, Ralf Focken, Jan 

Mitgliederversammlung des Vereins 
für Geschichte und Altertumskunde 
Westfalen e. V. in Münster 

Othengrafen, Ralf Focken, Jan 

Mitgliederversammlung des 
Historischen Vereins für die Graf-
schaft Ravensberg e.V. in Bielefeld 

Othengrafen, Ralf Focken, Jan 

Gesellschafterversammlung der 
Wege durch das Land gGmbH in 
Detmold 

Koch, Susanne Focken, Jan 

Mitgliederversammlung der 
Kommunalen Gemeinschaftsstelle 
für Verwaltungsmanagement 
(KGSt) in Köln 

Koch, Susanne Kleinebekel, Ingo 

Mitgliederversammlung des 
Fachverbandes der Standesbeam-
tinnen und Standesbeamten West-
falen-Lippe e.V. in Hamm 

Schwentker, Dr. Wolfgang Stockhausen, Sarah 

Mitgliederversammlung 
Deutscher Verein für öffentliche 
und private Fürsorge e. V. in Berlin 

Koch, Susanne Schmitz, Judith 

Mitgliederversammlung Deutsches 
Institut für Jugendhilfe und Fami-
lienrecht e.V. in Heidelberg 

Koch, Susanne Rohde, Birgitt 

Mitgliederversammlung des Vereins 
zur Förderung der medizinischen 
Ausbildung und Versorgung in 
OWL 

Sökeland, Dr. Heinz-Josef Niemann-Hollatz, Birgit 

Mitgliederversammlung der 
Probierwerkstatt e. V. in Gütersloh 

Koch, Susanne Mackensen, Gudrun 

Mitgliederversammlung der Votema-
nager-Anwender-Gemeinschaft e.V. 

Hellweg, Michael Peek, Ann-Kathrin 
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Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 ste hen
in ei nem wei teren Dokument in pdf zum Download im Kreistaginformationssystem bereit 
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Jahresabschluss und Lagebericht für das Haushaltsjahr 2019

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Herr Landrat Sven-Georg Adenauer gibt folgende Vollständigkeitserklärung ab:

Aufklärungen und Nachweise

1. Der Rechnungsprüfung sind die von ihr gemäß § 102 Abs. 7 GO NRW verlangten und darüber hinaus
für eine sorgfältige Prüfung notwendigen Nachweise und Informationen vollständig und nach be-
stem Wissen und Gewissen zur Verfügung gestellt worden. Vollständig weitergegeben sind neben
meinen persönlichen Kenntnissen auch die Kenntnisse aller Mitglieder der Verwaltungsleitung.

2. Folgende von mir benannten Auskunftspersonen sind angewiesen worden, der Rechnungsprüfung
alle Auskünfte, Nachweise und Informationen richtig und vollständig zu geben:

Ingo Kleinebekel, Kämmerer
Jürgen Dewner, Dipl. Verw. Wirt
André Rahe, Dipl. Betriebswirt
Marcus Celik, Dipl. Betriebswirt

Buchführung, Inventar, Zahlungsabwicklung (§§ 28 - 32 KomHVO NRW)

1. Es sind alle Bücher, Belege und sonstigen Unterlagen zur Verfügung gestellt worden. Zu den Unter-
lagen gehören neben den Büchern der Finanzbuchhaltung insbesondere Verträge und Schriften von
besonderer Bedeutung, Arbeits- und Dienstanweisungen sowie Organisationspläne, die zum Ver-
ständnis der Buchführung erforderlich sind.

2. In den Unterlagen der Finanzbuchhaltung sind alle Geschäftsvorfälle, die für das Haushaltsjahr bu-
chungspflichtig waren, erfasst und belegt. Zu den Belegen gehören alle für die richtige und vollstän-
dige Ermittlung der Ansprüche und Verpflichtungen zu Grunde zu legenden Nachweise
(begründende Unterlagen).

3. Die nach § 27 Abs. 5 GemHVO NRW erforderliche Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer
DV-gestützter Buchführungssysteme wurde sichergestellt.

4. Bei der Inventur sind die Grundsätze ordnungsmäßiger Inventur beachtet und alle im wirtschaftli-
chen Eigentum stehenden Vermögensgegenstände und die Schulden erfasst worden.

5. Die nach  § 31 GemHVO NRW erforderlichen Regelungen zu Sicherheitsstandards und interner Auf-
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sicht wurden erlassen und sind in aktueller Fassung vorgelegt worden. Die Aufsicht über die Finanz-
buchhaltung wurde

☐ von mir wahrgenommen

☐ auf Herrn Kämmerer Ingo Kleinebekel  übertragen und hiervon wahrgenommen

Jahresabschluss und Lagebericht

1. Der Jahresabschluss beinhaltet alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen,
Rückstellungen, Wagnisse (z.B. drohende Verluste aus schwebenden Verfahren) und Abgrenzungen,
sämtliche Aufwendungen und Erträge und sämtliche Aus- und Einzahlungen. Der Anhang enthält al-
le erforderlichen Angaben.

2. Im Lagebericht sind alle Vorgänge von besonderer Bedeutung erläutert worden, insbesondere sind
alle Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung, wie sie von mir und Bitte auswählen einge-
schätzt werden, dargestellt.

3. Zu berücksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

☒ bestehen nicht

☐ sind im Jahresabschluss enthalten

☐ sind im Lagebericht dargelegt

4. Umstände, die der Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der
Vermögens, Schulden, Ertrags- und Finanzlage entgegenstehen

☒ bestehen nicht

☐ sind gesondert erläutert

5. Im Beteiligungsbericht, der bezogen auf den Abschlussstichtag fortgeschrieben und dem Jahresab-
schluss beigefügt ist, ist die wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche Betätigung der Gemeinde, un-
abhängig davon, ob verselbstständigte Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis des Gesamtab-
schlusses angehören, vollständig erläutert.

Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen, Beteili-
gungen und Sondervermögen bestanden am Abschlussstichtag

☐ nicht

☒ nur in der Höhe, in der sie im Jahresabschluss berücksichtigt sind

6. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Verlustübernahmeverträgen und sonstigen Sicherheiten be-
standen am Abschlussstichtag
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☐ nicht

☒ nur in der Höhe, in der sie im Jahresabschluss berücksichtigt sind

Im Verbindlichkeitenspiegel sind alle Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten
nachrichtlich ausgewiesen.

7. Rückgabeverpflichtungen für in der Jahresbilanz ausgewiesene Vermögensgegenstände sowie Rück-
nahmeverpflichtungen für nicht in der Jahresbilanz ausgewiesene Vermögensgegenstände bestan-
den am Abschlussstichtag

☒ nicht

☐ und sind unter Ziffer Bitte Ziffer eintragen aufgeführt

8. Derivative Finanzinstrumente (z.B. fremdwährungs-, zins-, wertpapier- und indexbezogende Op-
tionsgeschäfte und Terminkontrakte, Zins- und Währungswaps, Forward Rate Agreements und For-
ward Forward Deposits) bestanden am Abschlussstichtag

☐ nicht

☒ und sind in den Büchern vollständig erfasst sowie der Rechnungsprüfung dargelegt worden

☐ und sind unter Ziffer ___ aufgeführt

9. Verträge, die für die Beurteilung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Kommune
von Bedeutung sind oder werden können (z.B. wegen ihres Gegenstandes, ihrer Laufzeit, möglicher
Verpflichtungen oder aus anderen Gründen), bestanden am Abschlussstichtag

☐ X nicht

☐ und sind unter Ziffer ___ eingetragen bzw. in der Anlage vollständig aufgeführt

10. Die finanziellen Verpflichtungen aus diesen Verträgen sowie sonstige, wesentliche finanzielle Ver-
pflichtungen sind - soweit sie nicht in der Bilanz erscheinen

☒ im Anhang angegeben

☐ unter Ziffer ___ eintragen bzw. in der Anlage aufgeführt

11. Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die für die Beurteilung der Vermögens-,
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von Bedeutung sind,

☐ lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zur Zeit nicht vor

☒ sind im Anhang angegeben

☐ sind unter Ziffer ___ bzw. in der Anlage aufgeführt



Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 
Anlage 7

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ __________________________________

Kreis Gütersloh  Bericht über die Prüfung des Jahresab schlusses zum 31. Dezember 2019 - 57 -

12. Störungen oder wesentliche Mängel des rechnungslegungsbezogenen Internen Kontrollsystems

☒ lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zur Zeit nicht vor

☐ sind vollständig mitgeteilt worden

13. Täuschungen und Vermögensschädigungen sind nicht bekannt und werden nicht vermutetet.

14. Die am Schluss des Lageberichts gemachten Angaben gem. § 95 Abs. 3 GO NRW sind nach meinem
Kenntnisstand vollständig und zutreffend.

Gütersloh, den 17.08.2020

______________________________

Sven-Georg Adenauer, Landrat
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Bericht und Stellungnahme des Rechnungsprüfungsausschusses

Der Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss hat zu dem Ergebnis der Jahresabschlussprü-

fung schrift lich gegenüber dem Kreistag Stellung zu nehmen. Am Schluss seines Berichtes hat

der Finanz- und Rech nungs prüfungsausschuss zu erklären, ob nach dem abschließenden Ergeb-

nis seiner Prü fung Ein wen dungen zu erheben sind und ob er den vom Landrat aufgestell ten Jah-

res ab schluss und den Lagebericht billigt. Einwendungen in diesem Sinne wirken sich auf den Be-

stäti gungsver merk bzw. dessen Versagung aus. 

Über die Prüfung und das von ihm dabei gebildete Urteil kann der Rechnungsprüfungs-

ausschuss wie nachfolgend vorgeschlagen berichten. 

Dieser Entwurf soll durch den Ausschuss ggf. weiter ergänzt oder angepasst werden.
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Entwurf des Berichtes und der Erklärung des Rechnungsprüfungsausschusses an den

Kreistag nach § 59 Abs. 3 GO:

Der Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss des Kreises Gütersloh hat auch im Haus halts jah-

ren 2019 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Auf ga ben und

Pflich ten um fas send und sorgfältig wahrgenommen. Der Ausschuss hat sich dabei ins beson dere

im Rah men der Jah resabschlussprüfung von der Recht-, Zweck- und Ordnungsmä ßig keit der Ge-

schäfts füh rung über zeugt.

1. Schwerpunkte der Tätigkeit des Rechnungsprüfungsausschusses

Im Jahr 2019 kam der Rechnungsprüfungsausschuss zu drei turnusmäßigen Rech nungs-

prüfungsausschusssitzungen am 13. Februar, 17. Juni und 04. November 2019 zu sam men. In

diesen Sitzungen hat der Rech nungsprüfungsausschuss die nach Gesetz oder Sat zung er for derli-

chen Be schlüsse nach gründli cher Prüfung und Beratung gefasst. Der Landrat ist seinen In forma-

tions pflichten voll um fänglich nach ge kommen und hat den Finanz- und Rechnungs prüfungs aus-

schuss über alle we sentlichen Fra gen unter rich tet.

In der Sitzung berichtete das Referat Revision und Datenschutz des Kreises Gütersloh (die Revi-

sion) über ih re Prü fungs er gebnisse des Rechnungswesens und des Jahres- und Gesamtab-

schlusses  sowie über ih re ge samte Prüfung der Rechtmäßigkeit, Zweckmäßig keit und Wirtschaft-

lichkeit des Ver waltungs han delns. Die Mitglie der des Finanz- und Rechnungsprüfungsausschus-

ses hatten in der Sit zung aus reichend Ge legen heit, sich ak tiv und kritisch mit den Berichten der

Revision und der Ver wal tung auseinan der zuset zen, wie auch eigene Fragen und Anregungen

einzubringen.

2. Bewertung der rechnungslegungsorientierten Internen Kontrollsystems

Im abgelaufenen Haushaltsjahr hat sich der Rechnungsprüfungsausschuss mit der Überwachung

der Rechnungslegung und mit der Abschlussprüfung, insbesondere mit der Unabhängigkeit der

Re vi sion als Abschlussprüfer und den weiteren von ihr erbrachten Leistungen befasst. Dabei be-

fasste sich der Ausschuss im Rahmen der Prüfung insb. mit der Wirksamkeit des rechnungsle-

gungs bezogenen internen Kontrollsystems der Kreisverwaltung. Es wurden keine wesentlichen

Schwä chen des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems be zogen auf den Rechnungs-

le gungsprozess festgestellt. 

3. Bericht an den Kreistag und Stellungnahme des Ausschusses zum Ergebnis der  Prü fung

Nach § 102 Abs. 1 GO ist die Rechnungsprüfung einschließlich der Jahresabschlussprüfung des

Kreises Gütersloh Auf ga be der Re vi sion des Kreises. Die Re vi sion hat unter Einbeziehung der

Buch füh rung den vom Landrat nach den Vorschriften der Gemeindeordnung des Landes Nord-

rhein-Westfa len aufge stellten Jahresab schluss des Kreises Gütersloh zum 31. Dezember 2019

so wie den La ge be richt für das Haushaltsjahr 2019 gemäß dem Prüfungsauftrag und unter Be-

rück sich tigung der festgeleg ten Prüfungsschwerpunkte geprüft.



Anlage 8

_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ __________________________________

Kreis Gütersloh  Bericht über die Prüfung des Jahresab schlusses zum 31. Dezember 2019 - 3 -

Die Prüfungen ergaben keine Einwendungen, so dass der uneingeschränkte Bestätigungsver-

merk erteilt wurde.

Ferner befasste sich die Re vi sion im Rahmen der Prüfung des Jahres abschlusses auch mit dem

von der Ver waltung gemäß § 70 Absätze 2 und 3 GO NRW (analog § 91 Abs. 2 AktG) eingerich-

teten Infor mations- und Überwachungssystem zur internen Kontrolle (IKS) und Risikofrüherken-

nung. We sentliche Feststellungen hierzu wurden nicht getroffen. Auf eingeleitete Maßnahmen,

die er griffen wurden, um die Wirksamkeit des IKS künftig weiter zu er höhen, wurde hingewiesen.

Die Prüfungsberichte der Re vi sion nebst Abschlussunterlagen und Ergebnisverwendungsvor-

schlag wurden den Mitgliedern des Finanz- und Rechnungsprüfungsausschusses rechtzeitig vor

der Sit zung zugeleitet. Der Landrat nahm an der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

teil und gab al le er for derlichen Auskünfte und Erläuterungen. Der Leiter der Re vi sion nahm eben-

falls an die ser Sit zung teil und berichtete über die wesentlichen Ergeb nisse seiner Prüfung. Fer-

ner be rich tete er darüber, dass keine wesentlichen Schwächen des in ternen Kontroll- und Risi-

komana ge ment sys tems bezo gen auf den Rechnungslegungsprozess vor liegen und informierte

über von ihm zu sätz lich zur Ab schlussprüfung erbrachte Leistungen sowie dar über, dass keine

Umstände vor lie gen, die seine Befangenheit besorgen lassen. Der Leiter der Revision stand den

Mitgliedern des Finanz- und Rechnungsprüfungsausschusses für Auskünfte und ergänzende Fra-

gen zur Ver fügung. 

In seiner heutigen Sitzung hat der Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss den Jahresab-

schluss, den La gebericht und den Ergebnisverwendungsvorschlag des Landrats seinerseits ein-

ge hend ge prüft. Nach Kenntnisnahme der Berichte und Prüfungsergebnisse der Revision so wie

nach sei nen eigenen Prüfungen ergaben sich für den Rechnungsprüfungs aus schuss nach dem

abschlie ßen den Ergebnis seiner eigenen Prüfungen keine Einwendungen ge gen den Jah resab-

schluss des Kreises Gütersloh zum 31. Dezember 2019, den La gebericht für das Haushalts jahr

2019 und den Er geb nis verwendungsvorschlag des Landrats.

Der Finanz- und Rechnungsprüfungsausschuss stimmte abschließend dem Ergebnis der Prüfung

des Jah res abschlusses durch die Re vi sion zu. 

Er billigte daraufhin in seiner heutigen Sitzung den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019, so-
wie den Lagebericht und empfiehlt dem Kreistag diesen ebenfalls zu billigen bzw. festzustellen. 

Unterschrift Rechnungsprüfungsausschuss

Gütersloh, den 02.09.2020

Rechnungsprüfungsausschuss

Vorsitzende/Stellv. Vorsitzende
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